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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 8. Norbr. Nach den der Hambur 
ger „Börſenhalle“ von Havanna vom 7. d. tele⸗ 
N First zugegangenen Nachrichten hat Porſtrio 
Diaz die ihm angebotene Amneſtie angenommen. 
Dresden, 8. Novbr. Der eben erſchienene Be⸗ 
nicht der Deputation der erſten Kämmer über das 
Voltsſchulgeſetz lehnt die Beſchlüſſe der zweiten Kam⸗ 
mer betreffs der Communalſchulen und der RER 
wahl durch die Gemeinden ab und ftellt die Aufficht 
der Geiſtlichen über die Ortsſchulen wieder her. 
Newyork, 7. Novbr. Betreffs der Wahlen 
ſtellt ſich eine immer größere Maiorität für die re⸗ 
bublikaniſche Partei heraus. Nur in Miſſouri iſt 
das Reſultat noch zweifelhaft. — Die Handelskam⸗ 
mern von Newport, und Boſton ſtellen das Verlan⸗ 
gen auf, daß die neuliche Verordnung des Präſiden⸗ 
tien Grant wegen Erhebung von Differential öllen 
ſchon auf diejenigen Schiffe Anwendung faden 
müſſe, welche am Tage des betreffenden Erlaſſes 
nach ihrem Beſtimmungshafen obgeſegelt feien. — 
10 hier eingetroffenen Meldungen aue Mexico 
iſ Lerdo de 1 inflimmig zum Präſtdenten ger 
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Schweigen beobachtet werden muß, 
die Beſorgniſſe über gewiſſe Einflüſſe nicht un 
terdrücken, welche innerhalb der Fortſchritts⸗ 
1 über das Gelingen des Reformwerkes herr⸗ 
chen. Dieſe ſind um ſo größer, je eifriger von dieſer 
Seite gewünſcht wird, mit den Nationalliberalen 
zuſammen zu gehen. Wir müſſen immer darauf 
zurückgreifen, daß in der Tagesfrage zwei Haupt ⸗ 
ſtrömungen ſich geltend machen, die eine von hier, 
die andere von Varzin kommend. Den beiden libe⸗ 
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talen Parteien mag (um ein vulgäres Gleichniß 


ſtehen, und ſie die Wiederherſtellung der ver 


die blaue Zukunft gerückte Verſprechen einer radikalen 
Herrenhausreform. Trotzdem begeht doch manches 


tionen aus dem Departement der geſunden Vernunft 


ſtraße erhalten. Gern räumen wir ein, daß die 
liberalen Journale momentan dem Publikum gegen⸗ 
über im Vortheile ſind; aber hier 
gleichzeitig um perſönliche und Machtfragen, deren 


vollſtändig ruhig. Die »orti⸗ſein, 


— Inſeratk, pro Petit⸗Zeile 2 
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zu gebrauchen) das Hemd näher als der Rock 


einbarten Kreisordnung mehr intereſſiren, als das in 


Überale Journal den Fehler, daß es ſeine Informa⸗ 


olt, während andere Publiciſten ſie auf indirecten 
egen aus einem der Departements der Wilhelms⸗ 


3 es ſich 


innere Geſchichte erſt geſchrieben werden muß. 

Man hat wirklich verſuchen wollen, die Kreis⸗ 
ordnung ohne Pairsſchub durch das Herrenhaus zu 
bringen und deshalb bereits Negociationen mit dem 
elaftifcheren unſerer Pairs angeknüpft. Erſt als die 
„Kreuzzeitung“ geſtern ihre Jünger vor jedem Nach⸗ 
geben bei der Schlußabſtimmung warnte, dieſelben 
in Eid und Pflicht nahm, auszuharren bis zur 
äußerften Conſequenz, hat man in den ſauern Apfel 
beißen und beim Kaiſer auf die Ernennung neuer 
Pairs dringen müſſen. Hierzu einmal entſchloſſen. 
wird man ſofort an eine grundſätzliche Reform des 
Be sehen, denn ähnliche Conflicte und 

triles, wie die jetzigen, dürfen ſich nicht oft wie⸗ 
derholen, wenn Preußen in Beſitz ſeines Anſehens 
und ſeiner Macht bleiben ſoll. Bismarck erkennt die 
Nothwendigkeit großer reformatoriſcher Maßregeln, 
daß er ſich zu halben Pfuſch⸗ und Flickkuren nicht 
hat hergeben wollen, finden wir begreiflich. Sein 
ſtaatsmänniſcher Blick erfaßt die Situation in ihrem 
vollen Ernſte, er soll alle „kleinen Mittel“, mit 
denen mar 


nicht 
ertjpreiitt, 


ihre Stütze nicht verlieren, wenn nicht das ganze 
Programm der zu erwartenden Reformgeſetzgebung 
preisgegeben werden ſoll. 

Bei dieſer Veranlaſſung und den umlaufenden 
Gerüchten einer Miniſterkriſis beſpricht Blankenburg 
in der „Schleſ. Ztg.“ die Stellung des Fürſten in 
ſeiner doppelten Eigenſchaft als Reichskanzler und 
preußiſcher Miniſterpräſident. Bismarck hat 
gelegentlich einmal erklärt, daß beide Aemter ſich in 
einer Hand befinden müßten. Dieſes Arrangement 
iſt aber offenbar ſpeciell auf die Perſon des Fürſten 
zugeſchnitten. Das Reich darf ihn nicht entbehren, 


Mal. — Peflellungen werden in der 


fer. oder ähnlicher Weiſe Preußen zu Verhältniſſen 
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iſt, und auch Preußen will ihn nicht entbehren. 
Aber man kann entſchiedener Gegner einer ſelaviſchen 
Unterordnung unter die conſtitutionelle Schablone 
ſein, man darf ſich freuen, daß für das deutſche 
Reich eine neue eigenartige Staatsform gefunden wurde, 
und man wird ſich doch von gewiſſen Bedingungen 
des modernen Staatslebens nicht losſagen können. 
Miniſterien, die ſich in weſentlichen Dingen eine 
parlamentariſche Maiorität nicht zu ſchaffen und zu 
ſichern vermögen, müſſen ihren Platz räumen, wenn 
nicht der Staat ſeinen conſtitutionellen Charakter 
verlieren ſoll. Kann nun aber von der Aufrecht⸗ 
erhaltung dieſes Prinzips überhaupt noch die Rede 
ſein, wenn der Rücktritt des preußiſchen Miniſter⸗ 
räſidenten den Rücktritt des mit ihm ſtets in der⸗ 
ſelben Perſon vereinigten Reichskanzlers zur unab⸗ 
weisbaren Folge haben muß? Das deutſche Reich 
kann unmöglich in eine derartige Abhängigkeit von 
den inneren Kriſen Preußens treten, andererſeits 
aber kann ſich auch Preußen nicht den Bedingungen 
entziehen, unter denen ein conſtitutionelles Staats- 
weſen einzig und allein gedacht werden kann. Offen⸗ 
bar iſt der Connex zwiſchen den preußiſchen und den 
deutſchen Regierungs angelegenheiten nur in fo weit 
abſolut unlösbar, als es ſich um Preußens An⸗ 
theil an der Reichspolitik handelt. Die hier in 
Betracht kommenden Angelegenheiten berühren 
aber die conſtitutionellen Verhältniſſe nur mittel⸗ 
bar; das Votum im Bundesrathe wird ſo 
leicht nicht Anlaß zu einer preußziſchen Miniſterkriſis 
geben. Alle Angelegenheiten unſerer eigentlichen in⸗ 
neren Politik könnten füglich einem in ſich geſchloſſe⸗ 
nen und durchaus ſolidariſch auftretenden Miniſte⸗ 
rium, mit einem beſonderen Vorſitzenden überantwor⸗ 
tet worden. Wenn Fürſt Bismarck ſtatt des Amtes 
eines Miniſterpräſidenten etwa die Würde eines 
preußiſchen Staatskanzlers übernähme, dem das 
Recht des Ehrenvorſitzes bei allen Berathungen vin- 
dicirt bliebe, der aber eine entſcheidende Mitwirkung 
nur bei den auf die Reichspolitik bezüglichen Ange⸗ 
legenheiten in Anſpruch nähme, ſo wäre der Platz 
frei für einen beſonderen Präſidenten des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, der alsdann mit dieſem ſtehen 
und fallen könnte. Jedenfalls iſt es denkbar, in die⸗ 


zurückzuführen, die dem conſtitutionellen Syſtem ent- 
ſprechen. Im Hinblick auf die politiſche Bewegung, 
welche die bevorſtehende Berathung tief eingreifender 
Reformgeſetze erwarten läßt, erſcheint dies im höch⸗ 
ſten Grade wünſchenswerth, aber auch heute ſchon 
wird es als ein anomales Verhältniß fühlbar, daß 
der Vorſitz im preußiſchen Miniſterrath bei Beſchluß⸗ 
faſſungen über die wichtigſten inneren Fragen von 
Herrn von Roon, als dem zufällig älteſten Miniſter, 
geführt wird, deſſen Reſſort mit den preußiſchen An⸗ 
gelegenheiten abſolut nichts mehr gemein hat. 

In der Schweiz mehren ſich die Conflicte des 
Clerus mit der Regierung. Der Biſchof von Baſel 
hat den Pfarrer der Gemeinde Starrkirch, weil er 
nicht an die päpſtliche Unfehlbarkeit glauben will, 
ſeines Amtes entſetzt, ihn excommunicirt und an 
ſeiner Stelle einen Capuciner⸗Pater mit den kirch⸗ 
lichen Functionen betraut. Der Biſchof hat ledoch 
die Rechnung ohne den Wirth gemacht, d. h. ohne 
die Regierung des Cantons und die Gemeinde 
Starrkirch. Erſtere erklärte die Amts entſetzung des 
Pfarrers als einen Uebergriff des Biſchofs null und 
nichtig, und letztere wies dem Capuciner die Thür, 
brachte ihrem Pfarrer als Troſt für die Excom⸗ 
munication einen glänzenden Fackelzug und pflanzte 
vor feiner Amtswohnung einen Freiheitsbaum auf 
mit der Inſchrift: „Dem Pfarrer zum Schutz, Rom 
zum Trutz.“ 

Der weder zeitgemäße noch practiſch wirk⸗ 
ſame Antrag der Cortes in Spanien, Sagaſta in 
Anklageſtand zu verſetzen, kann leicht ſchlimme Fol⸗ 


5 Luxus“ zu eifern, der die Meere und ent⸗ 
ernten Länder plündere, um den Gaumen der 
Schwelger zu kitzeln: der die Böckchen aus Ambracia 
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de bei beſcheidenen Mahlzeiten des Mittelſtandes 
chineſiſchen Thee, oſtindiſchen Kaffee, weſtindiſche 


dem Geldprotzen Naſidienus), nicht von den romi⸗ 
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Chokolade, die Gewürze der Molucken, den Caviar 
der Wolga, die Auſtern des atlantiſchen Meeres, 
Spargeln und Blumenkohl aus Algier, dazu die 
Weine von drei bis vier entlegenen Ländern geſehen 
hätten. Wir wollen nicht davon ſprechen, daß der 
römiſche Soldat ſich von Alters her im Felde mit 
Brei, ſtatt des Brodes, begnügte und dazu Eſſig mit 
Waſſer trank (die posca), nicht von der Vorliebe der 
Epikuräer für leichte vegetabiliſche Nahrung, von 
dem Spotte, den Horaz bei jeder Gelegenheit über 
die Schlemmer und Feinſchmecker ausſchüttet (3. B. 
in jener berühmten Schilderung des „Freßdiners“ bei 


ſchen Gelehrten, die ſich gewohnheitsmäßig mit dem 
N (dem einfachen Frühſtück von Brod und 

ein) und der Coena, um 4 oder 5 Uhr, begnügten. 
Die „impransi magistri“ des Martial). Dieſen 

ügen freiwilliger oder gezwungener ſüdländiſcher 
Frugalität Kae allerdings Beiſpiele eines recht 
üppigen Tafelluxus gegenüber, nicht nur bei einzelnen 
Kaiſern, wie den Freß⸗Virtuoſen Vitellius und El⸗ 
gabal, ſondern auch in weniger ausnahmsweiſen 
Verhältniſſen. Schon damals erfreuten ſich bekannt⸗ 
lich die Feſtmahle der geiſtlichen Herren ihres bis 
heute bewahrten Rufes Das Collegium der Fratres 
Arvales dinirte bisweilen für 100 Denare per Cou⸗ 
vert (ungefähr der Preis des Jubiläums-Couverts 
in . Am einem 24. Auguſt gegen Ende 
der fünfziger Jahre a. C. aß Julius Cäſar als Pon⸗ 
tifeg mit noch fünf Prieftern und ſechs Prieſterinnen 
nach folgendem Speiſezettel: 1. Lutries: Meerigel, 
Auftern & diserstion, andere Muſcheln, Droſſeln mit 
Spargeln, gemäſtetes Huhn, Auſter⸗ und Muſchel⸗ 
Ragout, Feigenſchnepfen mit Muſcheln, Reh⸗ und 
Wildſchwein⸗Keule, Geflügelpaſtete, Feigenſchnepfen 
mit Purpurſchuecken. 2. Hauptmahlzeit: Saueuter, 


Schweinskopf, Fiſchfricaſſee, Enten, gebraten und 
gelocht, Haſenbraten, gebratenes Geflügel, Mehl⸗ 
ſpeiſe, Kuchen. Das Verzeichniß des Nachtiſches hat 
Macrobius weggelaſſen. Die berüchtigte Mahlzeit 
des Naſidienus, die Horaz ſich von Faudanius bes 
ſchreiben läßt, begann mit einem lucaniſchen Eber, 
mit Rettig und allerlei Salat und Compot. Dann 
gabs Cäcuber⸗ und Chier⸗Wein, dazu gebratene 
Vögel, Muſcheln, Fiſche, Muränen mit Meerzwiebeln. 
Da reißen plötzlich, während der Wirth eben einen 
Vortrag über die Sauce hält, die Vorhänge an der 
Zimmerdecke, die ganze Herrlichkeit verſchwindet in 
ſchwarzem Staube; aber der Wirth, nicht aus der 
Faſſung gebracht, läßt auf der Stelle eine zweite 
Mahlzeit auftragen: Kranich, Gänſeleber, 11 55 
Lapatten, Droſſeln und Tauben. Doch hier iſt aus⸗ 
drücklich von einem ungebildeten Parvenn die Rede, 
der die Gäſte mit albernen Anpreiſungen feiner Deli ⸗ 
cateſſen langweilt und ſich mit ſeinem geſchmackloſen 
Luxus blamirt. Sind das nun für uns Dinge aus 
einer andern Welt, Thorheiten, die wir hinter uns 
haben? Das Menu des erſten beſten Zweckeſſens, 
und gar der Abfütterungen unſerer „guten 
Geſellſchaft“ würde den Tugendſtolz ur ſtrafen. 
Auch die Koſtſpieligkeit und das 

haben wir den „entarteten“ Römern nicht allein 
überlaſſen, nur eſſen wir 


keit, die Stadt Leipzi 
ling zum Beſten gab. 


Perſonen, ſpeiſte die hohe evangeliſche Geiſtlichkeit, € 
Wildpret⸗ eben Emporkömmlinge waren, berauſcht von der 


der Rath und der Rector Magnificus: 


affinement 


ſicherlich beſſer, 
ausgeſuchter, feiner. Friedländer ſtellt dem oben er⸗ 
wähnten Pontificalſchmauſe Cäſars die Einführungs⸗ 
mahlzeit gegenüber, welche im Jahre 1721, in der 
Periode deutſcher Verarmung und Spieß bürgerlich ⸗ 
dem Superintendenten Dey⸗ 
An der Haupttafel, für 24 Signatur jeder noch unreifen Emporlömmlings⸗ 


teilung. 
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fo lange fein teichet Geiſt hienieden lebendig gen für das ohnehin aufgeregte Land haben. Die 


conſervativen Deputirten Serrano, Topete und alle 
früheren Miniſter dieſer Partei an der Spitze haben 
ſich in einem Manifeſt mit Hrn. Sagaſta ſolidariſch 
erklärt. Leicht könnte fie durch einen Compromiß 
mit anderen unzufriedenen Parteigruppen ſich an die 
Spitze einer conſervativen Gegenbewegung ſtellen, 
die wie die Dinge in Spanien liegen, nicht ohne 


Die italieniſche Regierung geräth zwiefach 
in hartes Gedränge. Gegen das Kloſtergeſetz ſollen 
bekanntlich katholiſche Regierungen Vorſtellungen 
hinſichtlich der ihrer Nationalität angehörigen Klöſter 
und Stiftungen gemacht haben. Darauf antwortet 
das römiſche Cabinet im Allgemeinen, daß das Ge⸗ 
ſetz die Prärogative der geiſtlichen Macht des Papſtes 
nicht alteriren werde. Nun aber heißt es plötzlich 
die Miniſter Victor Emanuels hätten in einer zwei⸗ 
ten Circularnote eine eventuelle Zurücknahme des 
1 Garantiegeſetzes, welches Pius IX. alle 
ſouverainen Rechte und eine Dotation gewährleistet, 
in Ausſicht geſtellt. Bekanntlich hat die päpſtliche 
Regierung nicht nur die Annahme der Dotation ab⸗ 
gelehnt, ſondern der Papſt hat ſich auch vor Kurzem 
ſehr ſcharf über die Regierung, ia ſelbſt über die 
Perſon des Königs geäußert, jo daß von den Zuhb⸗ 
rern in Gegenwart des Papſtes ſogar Todesdrohun⸗ 
gen gegen den König ausgeſtoßen wurden. Daraus 
ſcheint die italieniſche Regierung Veranlaſſung ge⸗ 
nommen zu haben, die Rücknahme des Garantiege⸗ 
ſetzes in Erwägung zu ziehen. Mit Bezug hierauf 
wird von Wien aus verbreitet, daß von Seite eines 
der italieniſchen Regierung nahe befreundeten Cabi⸗ 
nets Alles aufgeboten werde, auf daß jener Schritt 
ungethan bleibe. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Nov. Mit begreiflicher Span⸗ 
nung ſieht man überall der Thronrede entgegen, 
mit welcher der Landtag am Dienſtag eröffnet wer⸗ 
den wird; man verſichert, daß dieſelbe nach allen 
Richtungen hin Klarheit über die Situation verbrei⸗ 
EEE ALIEN KETTE TTS Ä 


Butterbrühe, 5) Hamburger Fleiſch mit Bohnen, 6) 
Schöpskeule mit Sardellen⸗Brühe, 7) Krebstorte, 8) 
Schweinsrücken mit Faſanen belegt, 9) ein ganzes 
5 Reh, 10) Schweinskopf mit Rindezunge, 

orten. Getrunken wurde nur Rheinwein (aber 3 
Eimer und 6 Kannen) und 22 Faß Bier, von der 
ganzen Geſellſchaft nämlich, incl. Muſikanten ꝛc. 
Heute iſt Europa vielfältig reicher als damals und 
der Tafelluxus hat ſich bekanntlich danach gerichtet. 
Wie wenig die hiſtoriſche Einfachheit des preußiſchen 
Hofes für modernes High Life maßgebend iſt, darf 
nur kurz erwähnt werden. Alexander I. von Ruß⸗ 
land gab feinem Koch Anton Cardme monatlich 2400 
Franken Gehalt und Careme verbrauchte monatlich 
für 100,000 Fr. Lebensmittel in der Küche. In 
England fand Fürſt Pückler Köche, die jährlich 1200 
Pfd. bekamen. Die Bankete, welche Napoleon III. 
von der City und von der Pariſer Commune gegeben 
wurden, ſind noch in friſchem Andenken, ſo wie das 
Fürſtenmahl von 1867 im Frankfurter Römer. Auch 
der Luxus in Nebenkoſten, Ausſchmückung, Parfüme⸗ 
rien, Beleuchtung, Muſik ꝛc. war im Alterthum wohl 
zum Theil auf andere Dinge gerichtet, als jetzt, aber 
ſchwerlich viel größer. Wenn Nero's Gäſte im Win⸗ 
ter auf Roſen tanzen, jo duften jetzt unſere Hotels 
in derfelben Jahreszeit von der Vortreppe bis in die 
Salons von den Prachtblumen aller Erdtheile. Ei⸗ 
genthümlich find der römiſchen Kaiſerzeit, ober doch 
ihren erſten Menſchenaltern, nur die Eitelkeitspreiſe, 
die enormen Summen, welche man für einzelne Fiſche, 
für Paſteten von Nachtigalzungen, Pfauengehirn, 
für gebratene redende Vögel ꝛc. zahlte: die bekannte 


Herrſchaft. Sie beſtand nur, ſo lange die Römer 


1 
paſtete, 2) Potage, 3) Forellen, 4) Gurte mit der leicht gewonnenen aſtatiſchen und ägyptiſchen Beute. 


ten und namentlich die nicht geringe Anzahl von Die 
Zweiflern an einer erwünſchten Löſung der augen⸗ 
blicklichen Wirren beruhigen würde. Wir glauben 
gut unterrichtet zu ſein, wenn wir mit Beſtimmtheit 
darauf binweiſen, daß, trotz aller Gegengerüchte, der 
Rücktritt irgend eines Mitgliedes des Miniſteriums 
für die allernächſte Zeit nicht zu erwarten ſteht, daß 
dagegen im Laufe der am 12. d. Mts. beginnenden 
Seſſion eine oder die andere Veränderung im Mi⸗ 
niſterium mehr als wahrſcheinlich iſt. — Im A b⸗ 
geordnetenhauſe wird man ſich mit der Präſi⸗ 
dentenwahl nicht lange aufhalten, die Wiederwahl 
nicht nur der drei Präſidenten, ſondern des geſamm⸗ 
ten Vorſtandes des Hauſes iſt beſchloſſene Sache. 
Durchaus anders ſtehen die Dinge im Herrenhauſe. 
Die Diajorität deſſelben ift eifrig bemüht, ihren ge⸗ 
ſammten Heerbann am Dienſtag auf dem Platze zu 
verſammeln und die Wahl des Grafen Stolberg zu 
vereiteln, danach mögen ſich alſo die Mitglieder der 
neuen Fraction richten. — Die Verhandlungen der 
Reichscommiſſion über Aufhebung der Salz» 
ſteuer nehmen ihren eifrigen Fortgang. Als Ae⸗ 
uivalent für die Aufhebung der Salzſteuer haben 
fich bis jetzt drei Vorſchläge auf die Tabaksſteuer 
bezüglich gegenüber geſtanden. Ein preußiſcher, der 
bekanntlich in Form einer umfaſſenden Denkſchrift 
vorliegt, ein ſächſiſcher und einer von Bremen. Der 
Letztere wird vielfach wegen ſeiner praktiſchen Ziele 
gerühmt. Noch iſt nicht abzuſehen, für welchen Vor⸗ 
ſchlag ſich die Commiſſion erklären wird; der preu⸗ 
ßiſche hat bis jetzt bei den Berathungen im Vorder⸗ 
ner geſtanden und manche Anhänger gefunden. — 
ie Seemanns⸗Ordnung, welche bekanntlich 
bisher in den Beſchlüſſen des Reichstages noch nicht 
die Zuſtimmung des Bundesrathes gewonnen hat, 
wird den Letzteren nach ſeinem Wiederzuſammentritt 
ſofort beſchäftigen, aber ſchwerlich dort angenommen 
werden. Man iſt vielmehr zu der Annahme berech⸗ 
tigt, daß der Entwurf zwar im Weſentlichen den 
Reichstagsbeſchlüſſen entſprechend aber doch in ein⸗ 
zelnen prinzipiellen Punkten verändert an den Reichs⸗ 
tag gelangen wird. 

— Die Reichsregierung intendirt einen 
Vertrag mit Amerika zur Regelung des Aus⸗ 
re die Vorarbeiten hierzu find einge⸗ 
eitet. 

— Der Bundesrath hat dem Geſetze wegen 
Verkaufs der Tabads » Manufactur in 
Straßburg die Zuſtimmung ertheilt. 

* Bon einem offizidfen Correſpondenten der „K. 
8.“ wird das Gerücht, daß Biſchof Räß von Straß- 
burg in der ihm zu Baden⸗Baden vom Ka iſer 
gewährten Audienz für den Fortbeſtand der geiſt 
lichen Ordensſchulen beſondere Zuſicherungen erbeten 
und erhalten hätte, als gänzlich unwahr bezeichnet. 

— Man vermuthet, daß Hr. v. Puttkammer, 
ein Vetter des Fürſten Bismarck, jetzt Regierungs⸗ 
präſident in Gum binnen, Oberpräſident von Sach⸗ 
ſen werden wird. 

* Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat über die Markthallen⸗Ange⸗ 
legenheit noch nicht entſchieden, vielmehr die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Vertrag zwiſchen dem Ma⸗ 
giſtrat und der deutſchen Baugeſellſchaft ausgeſetzt, 
bis ſpezielle Skizzen für die einzelnen Markthallen 
vorliegen. 

— Den 10. d. Mts. wird hier der Schiller 
preis vertheilt. Er beſteht in einem Ehrenpreis 
von 1000 Kg. und einer großen goldenen Denk⸗ 
münze, lommt olle zwei Jahre zur Vertheilung und 
erſtreckt ſich auf die ſeit 1870 erſchienenen dramati⸗ 
ſchen Erzeugniſſe, hat aber noch nicht viel genutzt 
und zur Hebung des Drama nicht eben ſonderlich 
beigetragen. Vor zwei Jahren erhielt Geibels 
Sophoniske den Preis und Kruſe's Gräfin 
eine außerordentliche Anerkennung. Beide Stücke 
haben ſich bei der Aufführung gar nicht bewährt, ſo 
wenig wie die vor 4 Jahren gekrönte Tragödie 
Lindner's „Brutus und Collatinus“. Vielleicht hört 
die Preisvertheilung nun auf. Das Preisrichteramt 
wird alle zwei Jahre von dem Unterrichts miniſter 
neu beftellt. 

Poſen, 7. Nov. In der Angelegenbeit der Ca⸗ 
naliſirung unſerer Stadt hat der Magiſtrat an 
die Herren Geh. Oberbaurath Wiebe zu Berlin, In⸗ 
genieur Latham zu Berlin, Regierungs- und Medi⸗ 
cinalrath Dr. Gemmel zu Poſen Einladungen behufs 
Al gabe eines wiſſenſchaftlich techniſchen Gutachtens 
ergehen laſſen. Die beiden letzteren haben ſich dazu 
bereit erklärt, und wird Ingenieur Latham am 19. 
November d. J. hier erſcheinen. Dagegen hat der 
Geh. Oberbaurath Wiebe mit Rückſicht darauf, daß 
die hieſige ausführende Behörde kein rechtes Intereſſe 
für die Canaliſirung unſerer Stadt zeige, die an ihn 
ergangene Einladung abgelehnt. 

Dresden, 8. Nov. Heute wurde von der zwei⸗ 
ten Kammer die Berathung des Geſetzentwurfs 
über Organiſation der Verwaltung zu Ende geführt. 
mD. 
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euten und Kreibausſchüſſen find angenommen wor⸗ 
den. Der Antrag auf Bildung einer einzigen Lan⸗ 
desdirection mit einem zur Seite ſtehenden Landes 


nen Hochzeit mehrere Mitglieder der Armee befon- 
ders ausgezeichnet; ſo wurde der Kriegsminiſter v. 
Fabrice zum General der Cavallerie ernannt, dem 
früheren Kriegsminiſter v. Rabenhorſt aber der Cha⸗ 
racter als General der Infanterie verliehen. 
Stadt iſt bereits 
flaggt. 


Todesfälle, in der Garniſon 5 Krankheits⸗ und 2 
Todesfälle; in Peſt 5 Krankheits- und 3 Todesfälle. 


niſon 40 und in Peſt 23 Individuen. 


Häuslers drei Gendarmen von bewaffneten Bauern 
angegriffen. 
wurde durch einen Schuß getödtet, drei verletzt. Die 


wurden verhaftet. Der Häusler wurde flüchtig. 


zaine betraut iſt, Hrn. Bouchotte, Maire von Metz 
während der Belagerung. Das Verhör hat auf die 
Reiſe des Generals Boyer nach Verſailles Bezug. 


deutſchfeindliche Correſpondenz aus Weißenburg, 
in der jedoch folgendes Bekenntniß vorkommt: „Es 
wäre ein ſchwerer Irrthum, zu glauben, daß das 
Elſaß gegenwärtig tyranniſirt wird, daß die Polizei 
dort wirthſchafte wie z. B. ehemals die öſterreichiſche 
in der Lombardei und Venedig. Was man auch 
geſagt hat, was man auch noch immer ſagt, dem iſt 
nicht ſo. Die Regierung entfaltet eine regelmäßige 


miniſtrativen Maßregeln, welche ſie trifft, ſind mei⸗ 
ſtentheils ſehr weiſe, und überhaupt ſcheint ſie von 
den beſten Dispoſitionen für die Bevölkerung beſeelt 


unparteiiſch die thatſächliche Lage der annectirten 
Provinzen betrachtet. Allein um dieſes Urtheil fällen 


gangenen Ungeſchicklichkeiten und Rohheiten verant⸗ 
wortlich machen. Dieſe hätten, wie die Elſäſſer und 
ſelbſt die einſichtsvollen Deutſchen es zugeben, beſſer 
gewählt werden können.“ 


legitimiſtiſchen Umtriebe gerichteten Artikel und 
kündigt in demſelben an, die Regierung werde die 
Wallfahrt, welche man für den 11. November (als 
den Eröffnungstag der Seſſion) nach Tours zu 
Ehren des heiligen Martin vorbereite, nicht dulden, 


Public“ alle Republikaner auf, energiich zufa 


ihre alten und neuen Streitigkeiten und vereinigen 


was die Republik befeſtigen kann. Alle Republikaner 
müſſen daher gemeinſchaftlich handeln, um das zu 
unterſtützen, was die Republik zu weihen, zu befeſti⸗ 
gen und volksthümlich zu machen im Stande iſt.“ 
Man ſchließt aus dieſer neueſten Haltung des Thiers'⸗ 
ſchen Blattes, daß der Präſident ſich durch die 


und in Betreff der conſtitutionellen Pläne den Re⸗ 
publikanern und Radicalen Conceſſionen zu machen 
geneigt iſt. — 
Regierung ſeit dem Abſchluſſe der Drei-Milliar⸗ 
den⸗Anleihe 800 Millionen an Deutſchland be⸗ 


vierte Milliarde bis 31. Auguſt k. J. abgetragen ſein 
würden. 
Garantien gegeben. — Die deutſchen Trup⸗ 
pen haben geſtern die Baracken von St. Bie, Ram⸗ 
bervilliers, Charmes und Bruyeres bezogen. 


jedem Miniſterium eine Reihe von Comités und 
Commiſſionen eingeſetzt, die Vorſchläge zu Neuerun⸗ 
rungen auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 
8 machen haben. 

Commiſſionen iſt diejenige, welche ſich jetzt mit einer 
Reviſion des Paßweſens beſchäftigt und ſo eben 
ihre Verhandlungen abgeſchloſſen hat. 


Beſtimmungen über Einſetzung von Kreishaupt⸗ 


miſſion hat ſich dafür entſchieden, daß unter anderm Gee c Transport⸗Verſicherungs⸗ (Actlen⸗) 
a 


„Frauen aller Stände von der Verpflich- Geſell f 

tung, bei Entfernung von ihrem Wohnorte — Nach einer mit den oberften Poſt ehörden der 
Päſſe bei ſich zu haben, fernerhin befreit öſterreſchiſch⸗ungariſchen Monarchie getroffenen Verſtän⸗ 
ſein fol len.“ Abhängige Perſonen, Söhne und digung ſollen fortan uch im Weck ſelverlehn mit den 


. > ftalten in Oeſterreich Ungarn eim und 
Töchter, welche ſich noch in väterlicher Gewalt be⸗ N li bonnements auf Zei 
finden, und Ehefrauen bedürfen nämlich hier in Ruß⸗ an Feten Ie een ee 
j Bayern, Württemberg und Luxemburg zugelaſſen werden. 
Polizei ausgeſtellten e der betreffen⸗ „Das „Juſt.⸗Mig.⸗Blaſt“ enthält u. a folgende 
den Autoritätsperſonen, in dem einen Falle des 
5 e e a burg iſt nach Zielenzig und der Rechtsanwalt Nickel 
Erlaubnißſchein, „Paß“ genannt, duldet feine Polizei „ Ortelsburg nach Marggrabowa verſetzt. Der or 
behörde eine ſolche Perſon in ihrem Revier, ſondern In Folge der Aufforderung des Kaiſerlichen 
5 Jeneral⸗-P ts Anbringun 8: Brief⸗ 
find Weiber und Kinder Verfügungsobjekte in der General BoNamiB zur me deen von dee ene 
Hand des Vatecs reſp. des Ehemanns verblieben.] 400 ſolcher Brieſkaſten bei dem Fabrſtanten Speyer 
ſic d daſelbſt von den Wohnungs Inhabern beſtellt worden. 
brauch getrieben. Der gemeine Ruſſe bedient ſich des : 
b ei Bali lbſt⸗ngliſche General⸗Poſtmeiſter einen Aufruf an die Be: 
e OEEE RENIEn CB wohner Londons, Liverpools, Mancheſters ꝛc zur thun⸗ 
kaum 16jährigen Sohn, der ſich in der Fremde auf kannten Hausbrieftaſten erlaſſen dat. 
Arbeit befindet, durch Entziehung des Paſſes zur * 92 Vorſtgenbe bel 955 Berliner Conferenz 
v. d. 
in der Perſon der jungen Frau eine neue Arbeits: | Joltz, bat jetzt im Auftrage des geichäftsführenden Aus⸗ 
kraft in die Wirthſchaft kommt, denn die Männer ſſckuſſes die Verhandlungen im Verlage von A. W. Ka⸗ 
wird dann kaum acht Tage nach der Hochzeit der Vom d. M. wird die Hohethor⸗ 
junge Ehemann durch Ertheilung eines neuen Paſſes brücke Reparaturen balber für Wagen und Relter 
. i h * Heute Vormittag um 9 Uhr entſtand im Haufe 
Jahre hinaus außer dem Haufe fein Brod zu verdienen, „ 3 44 ein heftiger Schornfeinbrand- 
Nach dem Wortlaute des Commiſſionsbeſchluſſes ſoll dude No. 11 5 e 
den beſchäfligt. e 
aller Stände erſtrecken, denn in der That ſind auch »In der geſtern ftattgefundenen Comitsſitzung des 
. d N 
die Frauen der guten Geſellſchaft jenem Herkommen iuche gegangen, von Genen. 31. okgelebntnmb.47) oe 
vermag, wie die Bänerin, ohne Paß ihres Mannes zedmigt wurden. Zur Austheilung in den nachſten pier 
nicht auch nur die kurze Strecke von St. Petersburg Port. Mehl, 4 Frauenkleider, 10 Unterröde, 9 Paar 
5 ©» „42 Hemden, 42 e, 10 
Natur der Sitte vorauszuſehen ift, daß die gemeinen Been e ee re Baar 
Ruffen, wenn ihnen der Paßzwang nicht mehr dienſt⸗] Stropjäde und 28 Liter Milch für Meine Kinder. Die 
Zeſchaffungskoſten dieſer Gegenſtände belaufen ſich auf 
Weiber nicht verſchmähen 1 wird in der] 23 M 16 Gu 4 Ä 
en Kari vember.] In einer Nacht im Marz d. J. wurden dem 
gearbeitet, welche die nöthigen Vorkehrungen und kaufmann Meier Rieſe aus deſſen Speicher in der 
Strafen feitfegt, um dies zu verhindern. — Zur bis 8 %, zwei Kalbfelle, im Werihe von etwa 4 , 
1 dtuch und eine Bernſteinſpitze, ferner ein Paar 
auch nach anderer Richtung viel. Bisher galt das ern eee 5 
Geſetz, daß die Weiber der zum Aufenthalt in] Kalbfelle, 1 alter Ueberzieher, 3 Weſten und ein Plan 
geſtohlen 2 amex Leibe Male durch Einſteigen reſp. 
in's Exil folgen mußten. Die Frauen mußten gs 
; : 3 ; ; ührt die wegen Diebſtahls mehrfach geſtraften Arb 
alfo die Strafe ihrer Männer theilen. Die wegen 121 Weichbrodt und Rudolf Bowsli Bel * Pole 
Häuschen und eine kleine Wirthſchaft, und die den Heute beſtreiten fie die Dieb 
Weiber waren ihnen durch Unterſtützung in dieſem geſtäneniſſe⸗ — r 
es den Weibern freigeſtellt bleiben, ob fie ihren 
Männern folgen wollen. 


ſchuſſe in Dresden wurde ebenſo wie derjenige 
Nichterrichtung von Kreisausſchüſſen abgelehnt. 
— Der König hat aus Anlaß feiner gold⸗ 


Die 
feſtlich geſchmückt und reich be⸗ 
(W. T.) 


Oeſterreich. 
Nach dem letzten Cholera-Bulletin waren 
5. d. in Ofen 34 neue Krankheits⸗ und 13 


Verpflegung blieben in Ofen 165, von der Gar⸗ 


Prag, 6. Nov. In Groß⸗Borowitz wur⸗ 
anläßlich der beabſichtigten Verhaftung eines 


Die Gendarmen feuerten, ein Bauer 
ndarmen find ſchwer verletzt; vier Excedenten 


Frankreich. 
Paris, 6. Nov. Heute verhörte der General 
vidre, welcher mit der Unterſuchung gegen Ba⸗ 


Das „Siecle“ veröffentlicht eine im Ganzen 


ätigkeit und ein maßvolles Gebahren. Die ad⸗ 


ſein. Ich glaube hiermit nur Wahrheiten zu 
en, die ſich Jedem aufdrängen, der nur ein wenig 


N unter denſelben Bedingungen, wie im Wechſelverlehr mit 
land, ſobald ſie ihr Domicil verlaſſen, eines von der 1 3 
Perſonalveränderungen: Kreisrichter Wolff in Rliſen⸗ 
Vaters, in dem andern des Ehemanns. Ohne ſolchen 
Bräfide in Memel iſt zum Kreisrichter ernannt worden, 
dirigirt ſie in ihre Heimat zurück. Auf dieſe Weiſe 
kaſten an den Wohnungen find in Berlin bereits 
Mit dieſem „Paß“ wird oft ein haarſträubender Miß- 
Bemerkenswerth iſt übrigens, daß faſt gleichzeitig der 
ſüchtigen Zwecke. Der Bauer nöchigt feinen vielleicht r 
Rückkehr nach Haufe. Dort muß er heirathen, damit (ändlicher Arbeitgeber, Prof. Dr. Frhr. 
beſchäftigen ſich nicht mit der Landwirthſchaft. Ebenſoſſemann in Danzig beraudnegeben, 
wieder zur Reife nach auswärts gezwungen, um ſich auf | geſperrt werden. 
Feuerwehr war mit Beſeitigung deſſelben über 3 Stun: 
ſich die Befreiung von Paßzwang auf die Frauen 1 y 
Armen:UnterjtügungssVBereind waren 50% Ges 
unterworfen, und die Frau des erften Staatöbeamten 
Wochen kommen: 1820 Brode, 1044 Port. Kaffee, 1010 
nach Dünaburg zu reiſen. Da bei der eingewurzelten 
Holzpantoffeln, 6 Paar Strümpfe, 3 Bettbezüge, 2 
bar iſt, noch rohere Zwangsmaßregeln gegen ihre 
* n e b. 8 am 8. No⸗ 
(ſo heißt die Geheimpolizei) eine Verordnurg aus⸗ 
Hopfengaſſe hieſelbſt eine Kuhhaut, im Werthe von 7 
Erleichterung des Looſes der Frauen geſchieht übrigens 
Tage ſpäter aus demſelben Speicher 3 Rinder⸗ und 9 
Sibirien verurtheilten Verbrecher izren Männer 
in's E 2 g 8 Einſteigen ch Der Thaterſchaft ſind übers 
können, darf man die höhern Behörden nicht für 
von vielen untergeordneten Beamten täglich be-] leichterer Vergehen Verbannten erhalten dort ein und vor Gericht haben ſie dies unumwunden zugeſtan⸗ 
Hausſtand eine nicht zu verachtende Hilfe. Jetzt ſoll geben aber den Beſiz reſp. Verlauf der Sachen zu 
und wollen ‚fie von einem Unbekannten zum Ver⸗ 
lauf erhalten haben. Ferner hat Weichbrodt 
dem’ Kaufmann Roman Plock von hier aus ſeinem 
Speicher in der Hopfengaſſe mittelſt Einbruchs einen 
ſchwarzen Pelz, zwei Meſſer und ein Windetau geſtohlen. 
Gleich darauf brachte Weichbrodt, der einige Tage vor⸗ 
her aus der gerichtlichen Haft entſprungen war, den 
zeſtohlenen Pelz zu dem 
alle ur Aufbewahrung. 
einen Zettel mit d. 


— 7. Nov. Das officiöfe „Bien Public“ ent⸗ 
t heute einen ſehr ſcharfen, gegen die elerikal en. 

Calcutta, 5 Nov. Seit dem erſten Auftreten 
der Cholera in dieſem Jahre bis zum 25. October 
ind 828 Erkrankungen und 529 Todesfälle unter 
den in Bengal lebenden europäiſchen Soldaten, deren 
Frauen und Kindern notirt worder In Peſhowar 
find dis zum 29. October 57 eur 4 ldaten, 

8 Frauen und 19 Kinder erkrankt and es 
n vavon 5 Sold ter, 3 Frauen 15 
Die Cholera dauert fort, ihre Heftiger ſedoch ha! 
bedeutend abgenommen. = 


zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 9. Nov. (Brivattel.) Der König ger 
nehmigte die von den Miniſtern vorgeſchlagemn 
Maßregeln in Betreff der Reform des Herren- 
hauſes. Auch iſt in Bezug auf den miniſteriellen e 


nn a 2 1 eine Einigung Ice We und A eder 5 
mit dem eordnetenhauſe zu erwarten. Fürſt] Jahren Zuchthaus und Nebenſtraſen, Veulſtlend und 
2 5 3 Sur Robert zu je 3 Monat Gefängniß und Nebenitraten, 


Bismarck iſt mit den Miniſtern bezüglich des 
Lohde zu 6 Wochen Gefängnip. 
Pairsſchubes und der Herrenhausreform ar 00 ban der Bae ana Wee 


Angekommen 47 Uhr Nachmittags. hört, werden Sachverſtändige beauftragt werden, ein 

London, 9. Nov. Die Bank von England Kae na rn a ee 

aa eu r en. ar Inſulaner 

erhöhte den Diseout von 6 auf 7 Proeent. haben ja auch keinen paſſirbaren Weg nad unferer 

Danzig, den 9. November Kreisſtadt Danzig. Theils führt er durch Dünenſand, 

Nachdem die Auflöſung des Garde» Lands |ıysils über einen Welchſeldamm, der bei Bohnſack der 
wehr⸗Bataillons erfolgt iſt, follen aus den noch 5 


vorhandenen Fonds denjenigen Veteranen, welche bei 
Garde Regimentern gedient und die Kriege 1806/15 
mitgemacht baben, Iinterftügungen gewährt werden. 
Die Veteranen haben ih unter Angabe ihres Bor: und 
Zunamens, Wobnoris und derjenigen Unterjtügung. 
welche dieſelben bereits erhalten, ſowie unter Angabe 
der Kaſſe, welche die Zahlung leiſtet, zu melden. Die 
Meldung iſt bei dem Kgl. Polizel⸗Präſidiu unter Bes 
aleltung eines Führungs: und Hilfsbedürftigkeits⸗Atteſtes 
zu machen. 

Das neueſte Amtsblatt enthält die Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den K. Staaten für die zu 
Neuchatel unter der Firma: „La Neuchäteloise“ domi⸗ 
CCC ccc / / / EIER 


Letzte d in de ben 
dieſelbe eine durchaus royaliſtiſche Kundgebung dene b 


In einem anderen Artikel fordert das „B 


halten und ſagt: „Alle Monarchiſten vergeſſen 


zum gemeinſchaftlichen Widerſtande gegen alles, 


aliſtiſch⸗elerikalen Umtriebe ernſtlich bedroht glaubt, 


Laut „Liberté“ hat die franzöſiſche 


lt. Von jetzt ab ſollen alle 20 Tage 100 Mill 
daſſelbe abgeliefert werden, ſo daß die dritte und 


Für die letzte Milliarde werden bekanntlich 


iſt, daß zwei ſich begegnende Wagen nicht ausbiegen 
können. Dazu kommt noch der Bohnſacker Traject über 
die Welchſel, welcher nach wie vor in primitiven Zu⸗ 
ſtänden verharrt und eine Abänderung erhoffen laßt, 


5 9 ei 1 
etersburg, 6. Nov. ekanntli nd in 
P 8, ch. ft bei Fiſcherl abte iſt nach langen Kämpfen moderntſirt, 
allein die Fähren, die uns über Lichtkampe, Steerbuder 
Kampe nac Tiegenhof führen, find ultraprimitiv. Bei 
niederem Waſſerſtande bleibt es eine nicht geringe Auf⸗ 
gabe, mit Wagen und Pferden hineinzugelangen und 
räthlich, vorher fein Leben zu verſichern. Wo W. 

ſind, bildet ſich Verkehr, Reifeuelegenbeit ze. 
neuerdings eine Journalieren⸗ Verbindung auf 
ET ZELTE ³¹d⁴ ²⁰ AA ³² A TEE 


Nicht die geringfügigſte dieſer 


Die Com- 


Schon im zweiten Jahrhundert verſchwanden dieſe 
Extravaganzen. 

Auch der Luxus in Kleidern und Gebäuden war 
im Ganzen weit entfernt, den unſrigen zu übertreffen. 
Von der Tracht verſteht ſich das von ſelbſt, wenn 
man an die grundſätzliche Einfachheit der antiken 
Kleidung, (man hatte im kaiſerlich⸗römiſchen Mili⸗ 
tärſtaate von Septimius Severus nicht einmal Uni⸗ 
formen) mit den Launen der neuen Mode vergleicht. 
Wohl hatten auch die Römerinnen, wenigſtens ſeit 
der Kaiſerzeit, ihre Seidengewänder, aus China und 
Indien eingeführt, ihre durchſichtigen Kleiderſtoffe, 
ihren Purpur, und ihre feine Leinwand aus Aegyp⸗ 
ten und — aus Weſtphalen. Man trug Ringe, 
Spangen, ſchminkte und parfümirte ſich; ſelbſt Pers 
rücken, zumal blondgelockte, (ſeit der nähern Berüh⸗ 
rung mit den Germanen), waren nicht unbekannt: 
aber das Alles iſt im Vergleich zu dem, was man 
letzt auf den Bällen und an den Schaufenſtern un⸗ 
ſerer Weltſtädte ſieht, einfach und beſcheiden zu nen⸗ 
nen. Poppaea's Eſelsmilch⸗Bäder waren aber eine 
Extravaganz, und als ſolche anerkannt, und würden 
in den Wein» und Eau, de⸗Cologne⸗Waſchungen der 
Jetztzeit wenigſtens annäherd ihr Seitenſtück finden. 
Weniger zweifelhaft erſcheint die Ueberlegenheit des 
antiken Luxus in Bezug auf Bauten und Erzeugniſſe 
der bildenden Kunſt. Wohl war Rom bis zur Re⸗ 
gierung Auguſts eine gar beſcheidene Stadt. Enge, 
durch Vorbauten halb verſperrte Straßen, ungeheure 
Miethshäuſer, die nur zu oft den Leuten über dem 
Kopfe einſtürzten, Mangel an Straßenbeleuchtung 
und Pflaſter, Lärm, Geſtank, ſchlechte Luft, enorme 
Theucrung aller Bedürfniſſe plagten ſelbſt in den N 
glanzendſten Tagen der Kaiſerherrſchaft nur zu fehr lien 
den Mittelſtand in der Welthauptſtadt. Aber bis] wen 
gegen das Ende der Republik war auch von jenem edeln Ner 


und 
der 


des 


rech 


den 


und 


ſerer Künſtler entflammt. 
wohnte Sulla, der ſpätere Beſieger des Marius und 


resmiethe von 3000 Seſterzen, (217 & 15 e) Verwüſtungen, die ſtarke Citadelle der ewigen Stadt. 
und im Oberſtock deſſelben Hauſes zahlte ein Frei⸗ 
gelaſſener 2000 S. (145 %). Im Jahr 92 wurde der 
Ceuſor L. Craſſus von feinem Amtsgenoſſen Domitius 
ſcharf getadelt, weil er ſein Haus mit vier Marmor 
jäulen (den erſten in Rom) geſchmückt hatte. Aehnliches 
erlitt im Jahr 78 der Conſul L. Sepidus wegen 
ſeiner Thürſchwelle von numidiſchem Marmor eine 
antico). Aber 35 Jahre ſpäter (43 a. C.) nach Cäſars 
Tode) zählte Rom ſchon über 100 Paläſte, und Auguſt 
legte den Grund zu den Bauwundern der Marmor⸗ 
ftabt, die dann nach dem Neroniſchen Brande, und 
unter den Kaiſern des zweiten Jahrhunderts, zu 
ihrer mährchenhaften monumentalen Pracht ſich 
wickelte. 
Herrlichkeit im Einzelnen beſtand und welchen Zwecken 
fie diente, fo wird wiederum die ſichere Selbſtzufrie⸗ dig. 
denheit, mit der wir bisweilen auf jenes entartete 
Geſchlecht“ zurückſehen, einer gemäßigten Auffaſſung 
zu weichen haben. Wohl fehlte es in dem kaiſerli⸗ 
chen Rom nicht an Prachtbauten, welche dem oft 


Schon Horaz weiß Viel zu ſagen von den goldgetä⸗ 
ſelten Plafonds, den Marmorſäulen und Architraven, 


römiſchen Zeitgenoſſen prunkten; es wird ihm bange 
beim Anblick der königlichen Prachtanlagen, die Ita⸗ 


einer architectoniſch eingerichteten Landſchaft, mit 
Wäldern, Gärten, Seen, freien Plätzen, Paläſten Wichtigkeit wird ihre Enthüllung behandelt! In 
Tempeln. Der dazu gehörige Fortuna Tempel von den Städten des Alterthums dagegen wohnte, fo 
durchſichtigem Stein, der Prachtſaal mit der ſich dre⸗ iu ſagen, ein ſtilles Volk von idealen Götter⸗ und 
benden Kuppel waren das Wunder der Zeitgenoſſen. Menſchengeſtalten neben und über der lärmenden 
Hadrians Mauſoleum iſt noch heute, nach jo wielen Menge. Noch zu Vespaſians Zeit zählte man in 
\ dem kleinen Rhodus 3000 Statuen! In Rom 
Dennoch iſt es Uebertreibung, wenn enthuſtaſtiſche prangte die Beute des aus geplünderten helleniſch⸗ 
Alterthumsverehrer dieſen architektoniſchen Großtha⸗ aſiatiſchen Oſtens neben den Erzeugniſſen einer fa⸗ 
ten gegenüber dem Bauluxus der modernen Cröſuſſe brikmäßig fortarbeitenden Production, und nach und 
ärmlich und verächtlich finden. Winkelmann und nach füllten ſich die Marktplätze, die Tempel, die 
Göthe mochten in der Erinnerung an die kleinen öffentlichen und Privatgebäude mit jenen Kunſtwer⸗ 
deutſchen Fürſten⸗ und Adels⸗Reſidenzen fo ſprechen. den, aus deren winzigen Ueberbleibſeln ſich die mo⸗ 
Die heutigen engliſchen, ruſſiſchen, amerikaniſchen derne Kunſt feit Jahrhunderten ihre Inſpirationen 
Prachtbauten aber ſind eben ſo koſtbar wie die anti⸗ holt. Befremdend für uns, und ein ganz eigenthüm⸗ 
ken, und auch in Frank eich hat das zweite Kaiſer⸗ licher Zug der kaiſerlich römiſchen Geſellſchaft ift dabei 
thum in dieſem Punkte, wie in manchem andern, mit die geringe Achtung, in welcher die plaſtiſchen Künſtler 
Nero erfolgreich gemetteifert. Eine wirkliche und ſtanden. Ihre Geſchicklichkeit war fo gemein, daß 
durchgreifende Ueberlegenheit des antiken Luxus über man fie vis auf einen gewiſſen Punkt die Mißachtung 
ent⸗ den heutigen iſt nur auf drei Lebensgebieten anzuer⸗ theilen ließ, in der das gewöhnliche Handwerk ſtand. 
Sehen wir aber näher zu, worin dieſe kennen, und von dieſem ſind wenigſtens zwei an der „Während man die Götterbilder anbetet, verachtet 

Entartung der römiſchen Welt ganz gewiß unſchul⸗ man ihre Verfertiger“, heißt es bei Lucian im 
Wir meinen den Luxus, den man mit plaſti⸗ „Traum“. In ſeiner Abſchätzung der Berufsarten 


großartigen Luxus der öffentlichen Denkmäler 
Anlagen und der Paläſte nicht viel zu finden, 
jetzt noch in ſeinen Trümmern die Phantaſie un⸗ 
Gegen das Jahr 100 be⸗ 


Mithridates, noch ein Erdgeſchoß für eine Jah⸗ 


für Reinlichkeit. Wie die Erzeugniſſe der Skulptur; Arzt!) Rhetorik, Muſik, Geometrie, Arithmetil, 
und der Malerei recht eigentlich Lebens bedürfniß aller Astronomie, Grammatik, Jurisprudenz. Dagegen 
Stände waren, wie ſie die ganze Außenſeite der waren, neben den Rhetoren, von denen ſpäter zu 
Exiſtenz, jeden Genuß, jede Arbeit, jede Erinnerung ſprechen iſt, die Muſiker hoch angefehen: gleichfalls 
verklärten, davon haben bekanntlich die Ausgrabun⸗ eine verhängnißvolle Aehnlichkeit mit unſerer Bil⸗ 
gen von Pompeji wenigſtens eine annähernde Vor⸗ dung. Das muſikaliſche Virtuoſen⸗ und Dilettanten⸗ 
ftellung gegeben. Hier ſchwinden alle unfern land» thum, mit allen feinen Kinderelen, Launen, Ein⸗ 
läufigen Maßſtäbe, und wir ſtehen voll Bewunderung bildungen und Anmaßungen ift durchaus kein eigen⸗ 
Ank einer ganz andern Cultur gegenüber. Welche jahre» thümlicher Auswuchs der Neuzeit. (Fortſ. folgt.) 
in einen großen Luxuspark verwandeln und „nur langen Vorbereitungen, Preisbewerbungen, Samm⸗ 
ig Morgen Land für den Pflug übrig laſſen.“ lungen, öffentliche Controverſen koſtet heute, „in die⸗ nnen 
o's „Goldenes Haus“ auf dem Palatin glich ſem Zeitalter der Denkmäler“ (Il) die Errichtung 


t übermüthigen Luxus einzelner Perſonen dienten. 


koſtbaren Holzarten, die in den Paläſten ſeiner 


5 


Gaſtwirth Wölke in der Wiottlaus 
od und nachden 


modernen Zeit vollkommen Hohn ſpricht und jo ſchmal 


ſobald der Chauſſeebau ſtatthaben ſollte. Die Fähre 


einer Bronce oder Marmorſtatue! Mit welcher 


ſchen Kunſtwerken trieb, und den Luxus in Anlagen nennt Galenus die Plaſtik nach Medizin (er war 


Ct ren Pırtäbre und Danzig ins Leben meinde zu Elberfeld“ bringt feit einiger Zeit fort⸗ Auf Lieferung 1208, %r April⸗Mai Br., 
tufen, die ſich gut rentirt und unſerer Nehrung bei laufende Aufſätze, welche den Titel führen: „Züge aus 53 A Gelb. 25 =. 
gang szeiten recht nützlich werden kann. dem Leben alter Elberfelder Chriſten.“ Wir entnehmen] Gerſte loco der Tonne von 200022. große 112—1153l. 
Tiegenbof, 8. Nov. Wie wir bereits kurz mit⸗ einem dieſer Aufſätze wörtlich folgende Stell „Der] 46—51 bez., kleine 106 11123. 44$—46 & bez. 
theilt, hat in Bezug auf eine Canaliſirung des aus a — 591455 en — 3460 2 62. en ae weiße Koch⸗ 
andere Sorgen. In derſelben Einfalt, in welcher er — „ Butter: . ez. 
Alles, was ſein armes Leben anging, von feinem Hei⸗ Hafer loco 3 von 20008 393 & bez. 

1 Du 357 80 a 82 5 je ae — 4 — ne Pr ag 7 2 un au 
itte aus: err, hol meck de Dierke ierchen)] Spiritus loco 7 „000 & Llter B 
vam Lief.“ Die „Dierkes“ waren dem Alten zu un⸗[Petroleum loco r 1004 ab Jenlahrwaſer Fi K 

ſaubere Genoſſen, aber wie ſollte er ſich in feiner Ar⸗] Auf Lieferung er Dec. 7% & bez. 
muth und in ſeinem Mangel, der die „Dierkes“ groß] Steinkoblen r 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
zieht, vor ihrer Plage ſchützen? Er durfte auch ſolche] Kahnladungen doppelt gefiebte Nußkohlen 25 &, 
Bitte feinem Herrn aussprechen. Sie iſt erhört wor⸗] ſchottiſche Maſchinenkoblen 25 % Decbr⸗Januar 223 & bez., Januar Februar 223 % 
den, denn die „Dierkes“ ſind dem alten Hons Len⸗ Wechſel⸗ und Fonds ourſe. London 3 Mon.] bez., April⸗Mai 235 .. Gd., Septbr.⸗Octbr. 23 AM 
hardt ferngeblieben bis zu feinem Ende. 6.20% Br., 6. gem. Hamburg kurz 1483 Gd., Br. und Gd. — Spiritus feſt, r 100 Liter © 100% 
De de e Ban: N it Pr g un = 1 5 ia 15 5 Faß 180 9724 1 5 288 
5 2 ung. do. ona „ % preußiſche conſolidirte ez., November⸗Dezember 178 A: bez. ahr 18/4, 
rn Same = ‚Danziger, Seit ur Staats⸗Anleihen 1023 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗ 7 A bez. und Gd. — Angemelbet: 2000 C. Roggen, 
RE Ae gerd g Gans ſcheine 89 Od. 34 % we pr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 2000 4. Rüböl. — Regulirungspreis für Kündigungen: 
5 € vr Ste ben 89% 805% 807 Gd., 4% do. do. 907 Br., 45% do. do. 994 Br., R 
Weizen Nov. 812/s 81. Win B ib. 80% 805/90 Gd. 5% Dan iger Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 101 
Nel en 8 El nn am mm , Aber 180 8e Hypotheten » Pfandbriefe pari 
2 1 2302 ar 4 . 
ogg. feſter, 5 nie Ih = as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Nov. Dec. 55⅝ 544 126/86 1272/ e 
April, te 55¼ 557% Lon darbepler b. 265% 207% [Nichtamtliche Courſe am 9. November. 
Mai⸗Juni 555/ 55 en * 48% Ha Gedania 97 bez. Bankverein 100 bez. und Br., 
Getro cum, e 9% n 89% 824% 4 2 Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 
Nov. 14162 1418/24 5 ec un. 208% 2098) 9 Br, Cbemiſche Fabrik 100 Br. Danziger Bier⸗ 
Nüböl loco 223 224 2 W 51% 51% brauerei 96% bez. 5% Türken 513 bez. Lombarden 
Noveaber 18 12 18 11 Dare eme 65¼ 6592| 1273 Gd. Framoſen OS Dr 
ovem e 


Decemb — „ Frühjal — 
ecember 2: 4 2 Frühjahr 814—4 N 


3 ez. — Roggen feſt, 
2000 85. loco ruſſiſcher 11 inländiſcher 54— 
564 , Novbr. und Novbr.: b 
Dechr. Januar 538, 3 % bez, Januar⸗Februar 54%, 4 
bez., Frühjahr 541, 55 % bez. 

Gerſte ſtill, r 2000 f“. loco 48-56 % — Hafer matt, 


loco 45-50 % — Winterrübſen ohne Handel, Sept.s 
Octbr. 102 % Od. — Rübbi feſter, r 2008. loco 
23 . Br., Novbr. u. November⸗Dezbr. 228, 2% bez., 


rt gewähren. 
Son, endes 8. Nov. In vergangener Nacht 
brachen Diebe in das biefige Haupt»Steuer-Amt 
ein, erbrachen die in dem Gebäude befindliche Wedel 
kaſſe und entnahmen daraus den Inhalt, welcher glück 
licherweiſe nur 1 , 24 Ar. betrug. Sonſt iſt bie jetzt 


R 


nichts vermißt; an der Feſtigkeit der anderen Kaſſen | 8 Qualität gefordert, r November 548 —f K bz. dur 
ſind jedenfalls die Bemühungen der Diebe gescheitert. April Mal 18 1518.47 = 920% Feng Hetrelde Bone Water: eu Regen, dann November⸗December do., 7e December⸗Januar 54. 
; Alſchofswerder 6. Nov. Ju der bier eilen g, | Br. 46% com n 102 | wegen gon 6. 21½ 6 203 tlare Luft. Wind SW. 55 & bz, r Frühjahr 553— b., der Ma 
ten Bürgermeifterftelle hatten fich ſecgenehn Des Belgier Wechſel 79m. N Weizen loco iſt am heutigen Markte in träger] Juni 557 — M bz. — Gerte loco de 1000 Kilos 


werber gemeldet. Gewählt wurde heute der Bureauvor⸗ 
ſteher Kollpack aus Roſenberg mit 7 gegen 5 Stim⸗ 
men. Eine Vorwahl hatte nicht ſtattgefunden. 
Graudenz, 9. Nov. Auf den hieſigen Wochen: 
märkten werden wie im Frühjahr Wald erdbeeren 
in Bündchen zum Verkaufe gebracht. Faſt noch bemer⸗ 
kenswertger erſcheint es, daß an einem Felde unweit 
biefiger Stadt eine Partie Gerſte in Blü the ſteht. 
1 Aus dem Conitzer Kreis, 8. Novbr. Ber 
kanntlich bat ein erheblicher Theil des Conitzer Kreiſes 
nur leichten Boden, der in der Kaſſubei und Tucheler 
Heide ſtellenweiſe jo fteriler Natur. iſt, daß eine Beſtel⸗ 
lung reſp landwirtbſchaftliche Bewirthſchaftung deſſelben 
nur die allerkümmerlichſten Reſultate liefert und in Folge 
deſſen oft gänzlich . wird. Eine Befikung die⸗ 
ſer Art wurde vor einigen Tagen hier in der Subhaſta⸗ 
tion erworben. Dieſelbe umfaßt ein Areal von 2800 
Morgen und preiſte 6700 As, alſo durchſchnittlich pro 
Morgen 2 Ag 11 9 J. Der glückliche Käufer ver: 
ichtet indeß von vornherein auf die Bewirthſchaftung 
des Bodens und will nur ein umfangreiches Torflager 
in der Nähe der Halteſtelle Rittel ausbeuten. — Der 
Oberbau der Babnſtrecke Rittel⸗Czersk iſt nunmehr bis 
zum Bahnhbofe Czersk vollendet und wird die erite Lo: 
comotive des Arbeitszuges am nächſten Sonntage in 
Czersk eintreffen. Der Oberbau ſoll, wie wir hören, in 
dieſem Jahre nicht weiter gefördert werden, ſondern will 


Stimmung geblieben, und Verkäufe konnten nur ſehr 
1 . e 8. Nov Eitesten-Societät, mäbevoll bewirkt werden; 300 Tonnen find verkauft 
merikaner 568, Svebitactier 3651. 1860er Looſe 968, und wenn auch die dafür bezahlten Preiſe als unver: 
Franzoſen 3623, Galizier 247%, Lombarden 221}, Silber: | ändert gegen geſtern angegeben werden müſſen, fo war 
rente 65%, Darmſtädter Bankactien 562 à 5635, Mei⸗ ſolches vorzugsweiſe nur durch das geringe Angebot 
ninger 109, do neue 1583, Deutſch⸗öſterr. Bank 131. beq ündet Bezahlt iſt für hellbunt 12274. 81 . 
Wien, 8 Nov. (Schluncourte.) Paplerreme (5,90, 124/25 % 83 c, hochbunt und glaſig 126/27, 1278. 
züberrente 70,20, 1854er Looſe 92 80. Bankactien 992,00, 84, 84%, 844 %, 12937. 85 „ er Tonne. Termine 
kordpahn 206,50, Grebitactien 335,20, Franzoſen 333.00, | obne Umfag, 120% bunt Nov ⸗Dezbr. 82 & Brief, 
Baligier 227, 75. Kaſchau⸗ Oderberger 178,70, Bardus [32 Geld. December 83 34. Brief, 823 . Geld, 
ser 173,50, Nordweſtbahn 217,00, do. Lit. B. 182,50, April- Mal 87 . Brief, 81 % Geld. Regulirungs: 
!onden 108 00, Hamburg 79,30, Paris 42,30, Frank- preis 126% bunt 82 . 
ee a eee Böhm. Wetbahn 239,00, Roggen loco in neuer Waare erit bei Schluß der 
Steditiooje 185,25, Looſe 102,50, Lombardiſche] gzrſe Kleiniskeiten für den Conſum gekauft und 124— 
Stienbahn 204,50, 1864er Looſe 143,00, Untonbank 276,00, 12784. mit 544 % . Tonne bezahlt; für alten Ang: 
Anglo-Auftria 325,50, Auſtro⸗türkiſche 113,00, Napoleons] gen zeigte ſich einige Frage für Mühlenzwed: und wu »| 3-8: 
8,623, Ducaten 5, 09, Silbercoupons 106,75, Ellſabetz⸗ den 200 Tonnen alt inländiſch 12082, zu 50% , alt 
8 145,70, Ungariſche Prämienlooſe 103.00, Preuß. polniſch nach Qualität 120% zu 484 Re, beflerer 12084. 
anknoten 1,61. Sehr günſtig. 4 zu 50 Yr Tonne verkauft. Termine geſchäftslos, 
Hamburg, 8. November. Getreidemarkt. Weizen] 120 6 April⸗Mai 534 % Br. 53 % Gd. Regulirungs⸗ 
und Kae auf Termine ruhig. preis 120 % 49 , inländiſcher 52 M — Gerſte loco 
N eigen deer November 17 ee 1000 Heine 106% 4 &, 111 mit 46 , große 1144 
kilo in Mark Banco 165 Gb, de November 47 , 113, 48 , 110,/2% 40 K., 1156,51 K, 
Dezember 127½ 163 Gd., Ye 3 276% 52 & nach Bualität 5er Tonne bez. — Erbſen loco 


163 Gd., der April⸗Mai 127%. 163 Gd. — Rog⸗⸗ F £ 
zen de November 106 Gd., Fir November:Dezember 5 1 1 397 re en ug tea 


ER 


= 


* 
31-4 Gr bz., Ir December Januar 8 Re 24 Fr 
r daher 8% f geb e Wel 


Schiffsliſten. 


106 Gb., Pr Dezember⸗Januar 106 Gd., der April⸗ ;, 4 8 = 1 
, ß 8. November 1872, ind: 
Be ea Su a 00 SE mE" Bares = 3 

f g Ir 0 2 rm „ r 2 . 
hmarzmafler im re ee: 2 = . 97e tournirt: Weidmann, Hozenzollern. 


S 8 
; en könne. 16, November⸗Dezember 151. 7 April⸗Mat 154 A Danzig, 8. November 1872. 
1 er Kreiſe. Dem „N. E.⸗ Kofler feſt, Umlap 2000 Sack. Petroleum <S . Das Wetter war die Woche 
\ 8 us dem 11 Sol * Das Auswanderungs⸗ feſt, Standard white loco 14% Dr., 144 d. der über meiſtens ſchön bet milder Luft und macht der her⸗ 
e L — — 105 — — Areife immer größere November 143 Gd., der November⸗Dezmber 141 Gd. annabende Winter ſich noch in keiner Weiſe bemerkbar 


Imenfionen anzunehmen. Die ländli en Arbeiter ziehen Amſter daa, 8. November. treidemarkt.]] und können die Feldbeſtellungen ungehindert fortgeſetzt 


Den 9. November. Wind: W. 
Geſegelt: Sr. Maj. Transport⸗Dampfer „Rhein.“ 
— Lietz, Love Bird (ED), London, Getreide. 
Angekommen: Eltaſſon, Mini, Lübeck, altes Eiſen. 
Ankommend: 2 Schi 


1 en] Schlus bericht.) Weizen unveränder „.agen loco höher, werden. — Nur zu Anfange der Woche gelang es, im e. 

. u. 7 . 105 5 Pet 37 1 ‚ans, pr 8 8 on 92555 grande 1 in er Des = ringe 3 Fuß. 
* 80 i . „% Pr ee. . döl loco 44, ½½ Dezem: | Weizen zu placiren und hatte dieſes eine Befeſtigung i : — Wetter: klar. 
4 Meß vorgefundenen deſtungswerke “ erweitert und 644, , Ma: des 431 — Wetter: Schön. der Preiſe an unſerem Markte zur Folge; in den letz⸗ 


Stromab: * * 
Ronnes, Peretz, Wloclawek, Dig., 1 Kahn, 1629 86 Weiz. 
Kramczack, Askanas, Plock, Berlin, 1 do., 1443 70 Ro g. 
Zitzkowski, deri., do., Danzig, 1 do., 1274 85 Weiz. 
Zitzkowski, de ſ., do, do., 1 do, 1300 — do. 
Lauterwald, Lubart, Pultusk, do., 1 do, 1642 84 do. 
Goetz, de ſ, do., do., 1 do., 904. 72 Mz., 333 63 Rogg. 
Szuchowski, Schönwitz, do., do., 1 do., 

1 277 — Reini. 


242 Cr. Weiz 
Wintiarski, Lewinski, Wloclawek, Brom⸗ 
berg, 2 do., 1310 &. Wz., 1186 76 Rogg. 

Kottowski. Woldenberg, Plock, do., 1 do., 1173 — do. 
Ruſchke, Flatau, do., Berlin, 1 do., 1360 — do. 
Müller, Askanas, do., do., 1 do., 1592 50 do. 
Donning, Cohn u. Comp., Nieszawa, 
i Danzig, 1 do., 1532 70 Weiz. 
Katzti, Wilczynski, do., do., L do, 1543 80 do. 
Wiedemann, Cohn, do., do. 1 do, 

1214. 93 Weiz., 52. 84 Leinſ., 90 48 Rüßf. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tondon,? dorember. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ ten Markttagen war die Stimmung wieder matter, da 
bericht.) Der Prurkt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten weitere Verkäufe im Auslande nicht glücken wollten und 
fen, aber ruhig Hafer zs höher als vergangene Woche. ſchließen Preiſe gegen den vorwöchentlichen Stand als 
Fremde Zu hren ſeit letztem Montag: Weizen 13,270, ziemlich unverändert. — Bei einem Umſatze von ca. 
Herſte 7110, Hafer 17,870 Quarters. — Sehr ſchönes] 2000 Tonnen Weizen bezahlte man roth 127. 79 Re, 
Wetter. bunt 123/24, 126/27, 1306/3172, 80, 81, 823 , hell⸗ 
London, 7. Nov. Bankausweis. Totalreſervel bunt 125/26, 12824. 823, 17 hochbunt glaſig 
9,048,030, Notenumlauf 25,830,180, Baarvorrath | 126/27, 13077. 84, 85 , weiß 128, 129/30 % 88,89 I, 
19,878,810, Portefeuille 20,858,894 Guthaben d. Priv. Regulirungspreis für 12687. bunt lieferbar 82 % Auf 
‚939,643, Guth. d. Staats 7,043,714, Notenreſerve je der November 813, 824, 82 %, der No: 
8,321,300 Pfd. St. — Platzdiscont 53 à 6. vember⸗December 82 , der December 824 n, Yr 
Liverpool, 8 November. [Baumwolle.] Schluß⸗] pril⸗Mai 81%, 81 %, e Mai⸗Juni 81, 82 % 
bertan. 10,0 Ballen Umſatz, davon für Speculation] verkauft. 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 10}, 
misdling ameritantihe 9%, fair Dbollerah 7, midd⸗ 
ling fair Dholerch 63 8 middling Dhollerah 6, 
middl. Dhollerah 53, fair Bengal 5, fair Broach 74 
new fair Oomra 7%, good fair Oomra 72, fair Madras 
9 fair Pernam 98 fair Smyrna 8. fair Egyptian 
95. Matt. Amerikaniſche nicht unter good ordinary und 


militärsicher Leitung an F ängenieure ausgegeben iſt 
baten ie Contcact⸗ n chieſtimmter Zeit zu Leer en 
Er 


vinz nach. Es find die joliden und tüchtigen Inſtleute, 
fal e nen bete ee e m Salbe 

eßen. Man verkauft Hab un s 
ae um nur die Reiſekoſten zu erſchwingen. Die 


Yr Mai-⸗Juni 533 R gehandelt. — Kleine Gerſte 


1 k f nicht unter low middling Dctoser-Rovember-Berichiffung 104, 10924. 43, 47% K, große 108/9, 113, 1176. 48, S . e eee de 
hn 8 fürs Beben "hulerde n, desgleichen nicht unter good ordinary November: 50, 54 % — Weiße Kocherbſen nach Qualität 45— 3 5 1 men Wie and Setter. 
von fremden Arbeitern, 4 ſie, ſuchen dort bereits fein bil e 91, Orleans Januar⸗April⸗Ver, 471 . Futtererbſen 43453 &, grüne 45.50 8 | | — 
vergebens Arbeit. Bei dem Mangen an Wohnungen ſchiffang Id, — Hafer 1 K. — Leinſaat 85 . — Raps 96] 8 4 338.70 + 80 W. mäßig, bedeckt. 
müſſen fie in Baracken wohnen; die Preiſe der Lebens⸗ 53 00 Aale 8 en ale rn BER ee Den gen 1 8 998 336 > - 2. u, 3 — 
a 5 auen? u} . Anl ‚70. Anleihe de ,‚173.| we ode ca. 75,0 er ein, „12 6, 8 W., mäßig, „bewölkt. 
mittel überiteigen die biefigen ums Doppelte und Drei | Falieniſche 5e Rente 68, 65. Jialieniſche Jabals 17, 174 % ee 100 Liter a 100 2 Nehmer fanden. EEE Re Ban ber von 


Berlin Wenn die bisherigen Bauvereiue ſich 
hauptſächlich den Verkauf von Bauparzellen zur Aufgabe 
ſtellen, ſo beſteht ihr Gewinn in der Differenz zwiſchen 
Einkauf im Großen und Verkauf im Detail. Der neu⸗ 
begründete „Deutſch⸗Holländiſche Bauverein“ erweitert 
das Gewinnfeld, indem er hauptſachlich die Bauten 
ſelbſt ausführt. — Es erhellt im Weiteren, daß die durch 
eine Aufführung von Hunderten von Häuſern bedingte 
außergewöhnliche Größe des Materialienverbrauches 

x 107 H=, 1: wiederum eine ergiebige Quelle der Erſparniß reſp. des 
10 Gr, 132/334, 110 S, 133/343. 110 ., 134 — Verdienſtes bilden muß; die Arbeitskräfte wirken eins 
356% 110 Ar bez, bunter 122,232. 95 He, blauſp. beitlicher und es lohnt ſich, wenn wie auf dem Terrain 
91 &, 123/467 95 Gr, blauſp. 92 Gr, 12584, 101] der Geſellſchaft Thon und Lehm vorhanden, felbit Zie⸗ 
Gr, 126,27 ½ bei. 100 . bez., rothe Sommer: 127 — gelhütten zu errichten u. |. w. — Der gedachte Verein 
12826. 96 Gr bez. — Loggen Yır 40 Kilo loco und wird aber, indem er an der dichteſtbevölkerten Gegend 
Termine ohne merkliche Aenderung, loco 11884. 58 Gr, des Stadtgebietes einen neuen Stadttheil aufführt. nicht 

8 272 2 He, 1244. 6 allein ſeinem eigenen Vortheile, ſondern weit mehr noch 
8 0 : dem öffentlichen Intereſſe dienen. 

— 12844, 64 r bez. er . = Br., 59 Ar Sn En Bezirke 1 1 au un = 

ein bekan „daß dieſe, ihres] Steigend. Id. ? Gd., dt erworbene Terrain gehört, iſt ſeit drei Jahren der Durch⸗ 
1 Bae Ba auf dem New⸗Nork, 7. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel aut | Früh Dr,, 62 r. Ed., Yr Mai- ſchnittspreis der Wohnungen von 91 % auf 200 . 
ande ſehr beliebte Gartenpflanze ein fo ſtarkes Gift London in Gold 1088, Goldagio 123, 5, Bonds de 1885 Juni 624 0% Br., 62 che Gd. — Gerſte 7e 35 Kilo] geſtiegen. d. b. der Zuwachs der Bevölterung bat die 
enthält. 1128, do. neue li0}, Bonds de 1865 114}, Eriebahn|an'altend flau, ioco große 40. . bez, Heine 44 — kleinen Wohnungen in der Mietbe weſentlich erhögt und 

Königsberg, 9. Novbr. Die erſte er Dampfer 534, Illinois 130, Baumwolle 191, Mehl 75.300, Rother 464 Pr bez. — Hafe Yu 20 Kilo loco fill, Termine] den Bedarf an größeren Wobnungen hervorgerufen: 

N x Frübjabrsmelgen —, Raffinirtes Petroleum in Remyort| romineli, loco 27—29 Gr. bez., Yr Frühjahr 314 S.. der neue Stadttbeil wird daher aus dem alten den 
de Gallon von 5 Pfd. 26%, do. in Philadelphia 261, Br., 303 Ar Gd. — Ürbfen Yr 45 Kilo unverändert, Ueberſchuß der Bevölkerung aufnehmen und denſelben 

Zavanna⸗Jucker Nr. 12 104. — Höchſte Notirung des loco weiße 5%—624 Gr. bez., feinfte 63 Pr bez., graue billigeres Obdach bieten. 
Soldagios 128. niedrigſte 124. — Fracht für Getreide 69-76 Gr bez, C vuciner 65 He bez, rothe 59 Ar Der deutſch⸗hollandifchek Bauverein unterſcheldet ſich 
Ye Dampfer nach Liverpool (r Buſhel) 9. bez., grüne feinſte große 75, 76 Gr bez. — Bohnen aber nicht allein durch feinen Zweck von anderen Baus 
de 45 Kilo loco 60-625 Gr bez. — Wicken Ye 45 oder Parzellirungs⸗Geſellſchaſten, ſondern auch dadurch, 
Kilo ſehr ſtill, loco 4251 Gr bez. — Buchweiien . daß die Unternehmer ſämmtliche Actien in ihrem Be⸗ 
35 Kilo ſoce 40—45 Ge Br. — Leinſaat der 35 Kilo] ſitze behalten, und dieſelben nicht an die Börſe bringen, 
unverändert ſtill, ioco feine 84%, 85 2 bez., mittel 72 ſich vielmehr darauf beſchränken, bis zur Höhe der un⸗ 
82 Gr Br., ordinaire 60 —70 Ar Br. — Rübfen deer 7 1 upillariſchen Sicherheit, welche der Grundbeſitz 
36 Kilo geſchäftslos, Ieco 100 —109 Gr Br. — Dotter bietet, tamm⸗Prioritäts⸗Actien auszugeben. 


„Elbing, 8. Nov. (N. G. Anz.) Bezahlt iſt or 1000 
Kilogramm: Weizen, weiß, mit etwas Brand bei. 13277. 
813 & hochbunt 125%, 13277. 795, 834 % — Nongen 
120/2177. 503 % — Gerſte, kleine bell, 10624, 11177 
41. 423 &, Heine weiß 11247. 431 M — Hafer nad, 
Qualität 32— 363 % — Erbſen, weiße Koch 447 % 
— Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 
Königsberg, 8. Novbr (v. Portatius u. Grothe.) 
Heizen „ 424 Kilo unverändert, loca bochbunter 127% 
1053 H=, 127/288. 2924. 106 Br, 13244. 


Joligationen 487,50. Franzoſen (geſtempelt) 791,25, 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 520, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 480,00. Lompardiſche 
Brioritäten 259,00. Türken de 1865 54, 55 Türten de 
1869 319,00. Türkenlooſe 183, 25. Goldagio 8. 


Uunerſchwinglich; Krankheiten und Sterbefälle decimiren 


Ausgewanderten haben ihr Heimathsrecht noch hier im 
alten Wohnſitze. Eine Ortſchaft hat bereits 300 ig zu 
ab!en für eine ausgewanderte Familie, deren Ernährer 
in Metz krank geworden, längere Zeit im Krankenhauſe 
geweſen und jetzt verſtorben iſt. Ein anderer Famillen⸗ 
vater iſt nebſt mehreren anderen Arbeitern bei den Erd⸗ 
arbeiten verſchüttet. Sein 1 Brodherr iſt aufge⸗ 
fordert, die hinterbliebene Familie Auen Aimee und 

40 Rs. an die Polizeibehörde nach 5 einzuſenden. 
Pr. Eylau, 5. Novbr. In einer Ortſchaft hieſigen 
Kreiſes war ein Arbeiter ſeit längerer Zeit mit gaſtri⸗ 
ſchem Fieber behaftet. Nachdem er mehrere Mittel dage⸗ 
gen vergebens angewendet hatte, rietb ibm ein Freund, 
Leine geringe Quantität von dem Safte der Marien 
blätter einzunehmen. Der unglückliche Mann befolgte 
dieſen Rath und war in wenigen Stunden eine Leiche. 


räge. 

Paris, 8. November. Productenmarkt Hübäl 
ruhig, * November 97,50, der Dezember 98, 00, 
re Januar⸗April 88,75. — Mehl feſt, Fer 


(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ſteigend, 
franzöſiſcher 20. Hafer feſt, inländiſcher 18. Gerſte be⸗ 
hauptet. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 56 bez., 563 Br., r Novem- 
ber 56 bez., 56 Br., er Decbr. 56 bez., 56% Br., 
. Januar 57 Br., ½ Januar⸗März 57 Br. — 


Danziger Börfr. 
Amtliche Notfrungen am 9. November. 
Wetzen 00 % Tonne ven 90% unverändert, 
fein glasig uch weiß DR 2% 86 89 Br. 


en: Jene dechkunt 129-1802 85 „ 72 9% bezahlt. — Kleeſaat Yr 50 Kilo f loco rothe Das Grundcapital iſt nämlich Fünf Millionen Thaler, 
41 2 10 9 5 wier ae re a N un! 195 197% , 8083 78.85 K |12-18 4 Br., weiße 15-18 % Br. — Thymo: wovon die Hälfte in Stamm⸗Actien, die andere Hälfte 
der Verbindlichkeit, in einer beitimmten Güte die Kar⸗⸗ un. keins 480 de 0 loco 18 hrs = 28 ya 2 Re a e be: 

„„ e eine, za oco mit Fa r., .— eht. Letztere genießen a etzliche rrechte vor 

toffeln liefern zu müſſen da während der langen Liege — EEE 110 1217 „ 60-73, 50 Kilo ioco mit Jaß 114 M Br. — Leinkucken den Stamm- Actien, fie werden mit 6 Procent verzinſt 


eit auch bereits ein Theil in Gährung gerathen ſein 


ürfte. 
ne Die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers Haebler 
auf Hugenberg, Kreis Stallupönen, zum General⸗Land⸗ 
ſchaſts⸗ Rath der Ne ee Landſchaft für die Zeit 
bis zum J. Juli 18/4 tft beſtätigt. 


Vermiſchtes. 
— Auch ein Hausmittel] Der „kirchliche 
Anzeiger für die evangeliſch⸗lutheriſche Ge 


ya 50 Kilo loco 75 bis 82 , Br. — Rübtuchen und binnen zehn Jahren mit einer Prämie von 10 Pro⸗ 
%e 50 Kilo loco 76-80 . Br., 76 . Gd. — cent ausgelooit, nehmen aber überdies an der Dividende 
Spiritus Jr 10,000 Litres & in Poſten zoon 5000] Theil. Es werden von dieſen Stamm⸗Prioxitäts⸗Actien 
Sitres und darüber, ſehr ſtill, loco ohne Faß 183 A nur zwei Millionen Thaler zur offentlichen Suofeription 
Br., 184 „ Go., 183 . bez., November erſte Hälfte aufgelegt, und zwar bei der Preußſſchen Hypothelen⸗ 
ohne Faß 183 9 Br., 184 „ Gd., Novbr. ohne Faß Erden eren, det Wande und bei Frege, Simon 
183 & Br., 181 2% Gd., Dechr. ohne Faß 184 „ & Co. in Berlin, bei Wertheim & Gompertz in Amſter⸗ 
Br., 18 % Gd., Novbr.⸗Marz ohne u 184 & Br., dam, bei der Rotterdamer Bank und bei A. J. und M. 
18 & Gd., Frübjabr ohne Faß 19 M Br., 181 „ Gd. Milders in Rotterdam. Die Zeichenſtellen find ſchon jetzt 
Stettin, 8. Novbr. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen feſter, mit Anmeldungen überhäuft. — 


Regulirungspreis für 12644, dun lieſerl a- 82 K. 
Auf Lieferung für 12673, bunt lieferbar . Novbr.s 
December 824 Br., 82 K Gd., r December 
83 Brief, 93 . Gd., Ne April⸗Mal 
824 Br., 814 Gb. 
Roggen Loco = Tonne von 3000 friſcher geſchäftslos, 
alter etwas mehr beachtet, 
alter polniſcher 120 /. 484, inländ. 1207. 50 , bez. 
Regulirungspreis a e iteresvar 49 &, In 
ländiſcher 53 % 


} 


a ee ar — r en D r een 
Wen 8 e ö * 3 A 


28 Langgaſſe 28 
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager 


Damen⸗Mäntel und Jacken, 


Hermann Gelhorn, 


Kinder⸗Garderoben für Knaben und Mädchen. 


17180 g 


2 


Rn 


o DE 
S R RA co 


Freireligioſe Gemeinde. 5 \ 
Sonntag, den 10 Novbr., Vocm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röck ner. 


Die Beerdigung des 
Geh. Regierungsrath Spittel 
findet Sonntag Vormittag II uhr 
vom Tranerhanfe nach dem St. 
Marien⸗Kirchhofe ftatt. 


CC ·1⁴ AA TE RER 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Hofbeſitzer Julius Albrecht 
gehörigen, in dem Dorfe Bordzichow bele⸗ 
enen, im Hypothekenbuche unter No. 13 und 

c. verzeichneten Grundſtücke ſollen 
am 9. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangsvollſtredung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 


— 
FYR 


„Lagers zu Inventur⸗Preiſen empfehle ich 


ſchwarze und couleurte Tuche und Buckskins 


Flanelle. 


im Terminszimmer No. 1 verkündet werden 


RS 


In dem Ausverkaufe des von mir übernommenen Waaren⸗ 


billige Damentuche in den neueſten und brillanteſten Farben, 


als ganz beſonders 


zu ganzen Anzügen, 


Beinkleidern u. Welten, Paletotſtoſſe zu Röcken u. Ueberziehern, 
Herren⸗Ueberbinde⸗Tücher, Shlipſe, Weſtenſtoffe, Boie und 


Alex. Alshudt, 


Firma: J. G. Möller, 
2. Heiligegeiſtgaſſe 2. 


A ei S SZ .. DL DL STD T. > 5 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen a. des 
Grundſtücks Bordzichow No. 13 43 Hektare 
12 Are und 40 M., b. des Grundſtücks 
Bordzichow No. 90. 16 Heltare 73 Are und 
10 [UMN.; der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
von Bordzichow No. 13 6698 100 , von 
Vordzichow No. Ic. 324/00 . und der 
r nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
von Bordzichow No. 13 37 &, von Bor⸗ 
dzichow No, 90. 20 % 

Die betreffenden Auszüge aus der Steuer: 
rolle, Hypothekenſcheine und andere die Grund⸗ 
ſtücke angehenden Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale Bureau III. einge⸗ 
ſehen werden. a 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber * eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Pr. Stargardt, den 22. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7979) 


BE 
Unterricht ertheilt 
Josef Duban, 

Fleiſcherg. 76. 


Von einem der erſten Seiden⸗ 

fabrikanten iſt mir wegen Auflöſung der 

Fabrik ein großes Lager ſchwarzer Sei⸗ 

denſtoffe zum Ausverkauf übergeben, die 

ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
offerire. 

E. Loewenstein. 


99 


Singer Original Mähmaſchinen 


5 in Danzig nur allein 


35. Langenmarkt 35. 
Schwere Herbſt-Gummi-Regentäche; 


Cylinder⸗ und Bradbury⸗Cylinder⸗Maſchinen, letztere zum Einnähen von 
Gummizügen in getragenes Schuhzeng, Handdrehmaſchinen bewöh lter Sy: 
ſind wieder in allen Größen auf Lager. Beſtellungen nach außerhalb bei Ein⸗⸗ 
ſendung des Maaßes der Lärge wird ſofort ausgeführt. f 
II. Morgenstern. 


Während der Meſſe in Frankfurt 
a. O. befindet ſich unſer Muſter⸗Lager 
No. 5 Schmalzſtraße No. 5. 
Flatow & Frentzen, 
Berlin. 


Gefang: 


Belellungen zum Damen⸗Friſtten werden 
ſtets angenommen. (8121) 

Laura Ewaldt, Friſeuſe, 

Tobiasgoſſe 5, 1 Trop. 

re Jamaica» Num von 9 bis 

20 Sgr. die Flaſche, feinen Jam. 
Num, Anker 10 bis 20 Thlr. empfiehlt 


C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 
F blauen thüringer Mohn 


offerirt die Handlung 
Heiligegeistgasse 25, Ecke 


— Bernhard Braune. der Ziegengasse (8005) 
Smyrna Confect- Fi —mmumnmem: 

gen, Italien. Prünellen, J Geſchafts⸗Verkauf. 

Prima große ſicil. Haſel⸗ des Menace e een 

nüffe, do. neue Paranüſſe f aud eren de le. 

offerirt die Handlung argen e su eee, 

Bernhard Braune. f ger igt 1, der Ga . 
Sardinen Philippe u.] 314. unter 7905 abgeben. 

Canaud, Schotenkerne, 

Aſtrachaner, friſche Ana⸗ 

nas in Gläſern offerirt d. 

gung Bernhard Braune. 


lung 


ſteme, ſowie Nadeln, Oel, Garn, Seide und Zwirn zu den billigſten Preiſen. 
8 o 
A. Hedrich, 
F . 
Kniewel's 


früher L. Gentner. 
Atelier für künstliche Zähne 


ne Sendung Havanna Eigatren, dies 
Eblabrige Ernte, von 30 bis 160 Thlr. 
pro Mille, iſt eingetroffen und empfeble 
ſolche zum geneigten Verſuch. 
E. F unck, 
_ Blodentbor 5 (Theatergafien:Ede), . 


ka 


Salon zum Haarſchnelden, 
„ riſiren, 


„ Raſiren. 
Bedienung ſofort und gut empfiehlt 


Louis Willdorff, 


iegengaſſe 5. . 
NB. Pathenbriefe, Gratula- 
tionskarten und Cotillon Orden, 
ſo eben das neueſte erhalten ver⸗ 
kaufe zu Fabritpreifen. 


Einige noch gut erhaltene 7 


Billards 


mit Stahlfeder⸗Mantinell⸗ und Gummiban⸗ 
den nach kleinem Format umgearbeitet, ſtehen 
zum Verkauf, auch werden Billards zur Um⸗ 
arbeitung und Renovirung ſtets angenommen 
bei E. Schulz, Eliſabelhlirchengaſſe 4. 


Pianoforte "WS 
werden gestimmt und dauerhaft reparirt. 
Harmonium zu verk., und vermiethen, 

C. Eggert, 


Baumgartschegasse 49. _ 


Engl. Schiffsketten 


400 U 1 114} — — —— un 55 7 = 

in 10 . Yliehwaagen zum Maſtvieh und Ge: in jeder Stärke und Länge offerirt > 
Julius Honicki, V treide, ie wie Decimalwaagen, L. Flemming, Sobanntatbor 
Detail⸗Geſchäft, feuerfeſte und diebesſichere Geldſchränke, Far⸗ * ö Be 


bemühlen, Wurſtſtopfmaſchinen, Kaffeedämpfer, 


in Buffet, Oebnſtubl, Sophaſpfegel, Kar: 
patent. Thürenwerfer, find auf Garantie E 


tentiſch werden gef, Holzg. 28, hinten. 


14. Gr. Wolwebrrgafie 14 


empfiehlt in reichſter Auswahl: borräthig, Reparaturen werden nur gat aus⸗ A 2 g 
Geſellſchaftskragen Fee e Cine iſolirt liegende Be⸗ 
mit Sen e in jeder Größe s Sabrıkant, Fleiſchergaſe 88, ſitzung, Geben , af, Wohn 
| Ib e . de, J 
½Spibenartige Kopſtächer Einſges Bauholz (Kiefern) von af 27, 17 Dir, de Mule dere 


in 1 Plan, Gebäude in der Mitte des Areals, 
ſoll mit compl. tobt. Invent. u. 6 Arbeitspfd., 
4 Zugochſen, 6 Milchkühen, 10 St. Jungvieh ze. 
mit allen Vorräthen für 16,000 4% bei ſolid. 
Anzahl ſchleunigſt verk werden durch Th. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 34. 


n der unterzeichneten Buch⸗ und Kunſt⸗ 
J Erablang iſt eine eee durch 


in den feinſten Muſtern und Geweben, 
weiß und farbig, von ¼ Ellen bis 
1% Ellen groß. 


5 
Kapotſhawls 
von 15 Apr man, in jeder Farbe. 


Geſtrickte Weſten 


in guter Fason für Herten, Damen 


8 aftl einen jungen Mann, der wenigſtens die 
und Mädchen. ' darauf) und der Wald iſt hart am = ba: za En 5 ban. . Scheinen 
FR | f alzer | L. Saunier’ihe Buchhandl., A. Sche 2 
Seidenen wolleue Halstücher. e Feine 75 u 


Ein Mädchen in nei. Jobren, aus anſt. 
Fam., mit der Wirthſchaft vertraut und 
in Handarbeiten geübt, ſucht zur ſelbſiſtän⸗ 
digen Leitung eines Haushaltes, zur Stütze 
der Hausfrau als Geſellſchafterin 
Stellung. 


Näheres zu erfragen Johannisgaſſe 44, 
2 Treppen links. 


AUnterkleider in Wolle und 
g Vigogne, 
geſtrickt und gewebt jür Herren, Das 


In einem größeren 2 
Muͤhlenetabliſſement Serie 
wird ein Buchhalter ſofort event. zu 


men und Kinder zu billigen Preiſen. ett 
men zd ollwatte . id. 20, Penlabr verlangt. Adreſſen befördert «us 
Y 3 die Annoncen Expedition von 


270 
WU ! | Hndolf Moſſe in Berlin. (8055) 


oder 


8 5 Nerz, Iltis Biſam Fee, Luchs, natıs 


. Percha 


A. Deighold, 
Breitgaffe 134, 


empfiehlt ſein 3 Lager, 
Geh- und Reiſepelze 


in 
Biſam, Krimmer, Schuppen, ſchwar 
zen Pelzen mit Schuppen beſetzt ꝛc. 


Schwarze 
Schlittendecken 


in allen Größen. 


Für Damen 
Muffen, Stolas⸗Kragen 


n 
Ner ltis, Fee, Lnchs, Augora, 
„ Jie ee ie 


Damenfutter 


Fuchs, a Feewammen ꝛc. 


Zum Zeſatz 


rell und geblendet. 


Kanin 


bie Elle 8 8g⸗ 


Breitgaſſe No. 134, 
Ecke des Holzmarktes. 


(Kin ausrangirter e en 
2. 9 ſtwagen, : 
gates Poze Danzig, Poſtbalterei. 

ein sehr tüchtiges Madchen, das mir 3 Jahre 
Ebinburch ſeſdlftandig die Wirtbfhatt ge 
führt und das ich in jeder Hinſicht a5 5 
empfehlen kann, wünſcht, da ſie mei . 
don rung halber ibre Stellung bei au au" 
geben muß, eine andere Vorl. Or De 
Auskunft wird engen 1 en 11 1 5 
a derten a 
in den Nachmittag n Bobrik, 

evangel. Pfarrer in Gr. Lichtenau. 


Ein & ommis, 
Materialiſt, militairfrei, und mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut, ſucht vom 1. 
Jan. 1873 oder ſpäter Stellung, am liebften 
in einem Comtoir oder als Leiter eines Ma, 
terialwaaren⸗Geſchäftes. Gef. Offerten ber 
fördert sub 8124 die Exp dieſer Zt. 
(Fine anſtändige Reſtauratioß, welche 
ſeit mehreren Jahren im beſten Betriebe 
gehalten worden iſt, und ſich in der beiten 
Lage befindet, iſt ſehr vortheilhaff zu ver⸗ 
pachten. Das Localeianet ſich auch zu jeden 
andern Geſchäſt. Zu erfragen bei E. Schulz, 
Heiligegeiſtgaſſe 53, 80589. 
in Commis, welcher der poln. Sprache 
mächtig, 5 9 . 17 57 
ſchäft vertraut iſt, ſucht ein Engageme 
Gef. Offerten werden unter No. 8109 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Landwirth, 


it beendet hat, J. St. ale 
. Wie b Be 8096 in der E. d. Stg. 


Ein Uhrmachergehilfe 
ſucht hier oder auswärts Stellung unter No. 
8095 in der Exp. dieſer Zig. 

Fine für böh. Toöchterſchulen gepr. 
E Lehrerin, wünſcht Kindern den erſten 
Unterricht zu ertbeilen, auch ift dieſelbe ge 
neigt Privat: und Nachhilfeſtunden zu geben. 
Näheres Wallplatz 12 b, 1 Trp. (8066) 


Abzugeben Kaſerne Wieben, Flügel! 
nung zug j a ) 


‚A, Stube No. 35. 


Ma I 


Winterſtoffe. 
Beſtellungen werden modern und billigſt 
in kurzer Zeit geliefert. 


Naturforschendeeseischaft. 

Zu der am Mittwoch, dengls. Nor 
vember, Abends 7 Uhr, ſtaufindenden 
ordentlichen Sitzung wird hierdurch eir geladen. 
Herr Director A. Funck, Vorzeigung 
einer transportablen conſtanten Batterie und 
eines transportablen Inductionsapparats 
von Krüger und Hirſchmann in Berlin.“ 
Vortrag des Herrn Dr. Scheele „über an⸗ 
geborene Umlagerung der innern Organe 
des Menſchen. 


2 Call. 
Hand lungs⸗Gehilſen⸗ Verein. 
Montag, den 11. November, präciſe 8 

Ubr Abends, Bollotage und Geſellſchaftsabend. 

Der Vorſtand. 


Bildungs⸗Verein. 
Montag, 11. November, präcife 8 Uhr: 
Vorleſung des Herrn 


Emil Palleske 


nur für Mitglieder und deren Damen. 

Entree pro Perſo 23 n Kaſſeneröff⸗ 
nung 7 Ubr, Borz. gung der Mitglied 
karte iſt erforderlich. . 

NB. Alle anderen Vereinsgeſchäſte, ſowie 
die Aufnahme neuer Mitglieder unterbleiben 
an dieſem Abende. 

Der Vorſtand. 


il Falleske 


jet im Gewerbehauſe Sonntag, den 10, 
Nopbr., den „polniſchen Reichstag“ aus 
Schiller's Demetrius, neue Kriegsbilder 
von Fritz Reuter, Humoriſtiſches aus Reu⸗ 
ers Werken. Billets a 10 — bei Conſt. 
Ziemſſen (Buch: und Muſikalienbandlung) 
und beim Herrn Kaſtellan Krie biſch. 
Sonntag) Kaſſenpreis 15 Sar, Anfa 

7 Nbr. (Letzte öffentliche Vorleſu 


Hallmann! Grande⸗gieſtaurant, 
Breitgaſſe 39. = 
Heute und folgende Abende Concert und 
3 der öſterreichiſchen Ne 


Tlalich friſche Auſtern. 


— Rathsweinkeller 
Kaffeehaus zum 
freundſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 

Sonntag, 10. Noubr., Nadmittags 5 Ubr, 
2 CONCERT 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 

Grenad.⸗Regim. No. 4. 


Entree 2 „Kinder 2 or. 
ee H. Buchholz. 


Abonn. suspehdn. 


Zur Schiller: Feier: Erſtes Hane dez 10 


„„ STONE 5 > Sue 
Seionke's Theater. 

Sonntag, 10. Nov. Große Vorſtellung 
und Concert. U. A.: Holz und Blech, 
oder: Die luſtigen Muſikanten. Poſſe 
mit Geſang. En passant! Schwank. 
Er iſt nicht eiferfüchtig. Luſtſpiel. 
N und Dorothea. Poſſe mit 
defang. | 


50 Thaler Belohnung! 
Heute den 8. cr. Vormittag find auf dem 
Wege Buttermarkt, Ankerſchmiedegaſſe bis 
ur Heiligengeiſtgaſſe Zweihundert und „ 
sehn Thaler in 2 Hundertthaler⸗, 1 Zehn⸗ 
thaler⸗, 1 Fünfthaler⸗ 3 2 . 
Dem 
e een der Expedition die er 
Zeitung. 


u Hay 1 & du 
Cotillon⸗Orden 
in reicher Auswahl empfiehlt die Par 
pierhandlung von 
L. Berghold. 
So eben erſchien und durch mich 
allein zu beziehen: 
Neueſte 


Cotillon⸗Tour 


für 40 Paare u. darunter. Preis 2 


L. Berghold, 
No. 4. Heiligegeiſtgaſſe No. 4. 
Beſtellungen nach außerhalb wer⸗ 
den prompt ausgeführt. 


Der heutigen Nummer liegt ein xtra. 
Blatt bei, = altend Anerkennungen über 
die Heilwirkungen der Hoff'ſchen Malz 
präpatate bei Hämorrhoidal:, Lungen, 
Magen: und tatarrhalifchen 
Verkauf bei Herrn Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. — > 


Redaction, Druck und Verlag vo 
W 
HSierzu eint Beilage, 


chen Finder 


Leiden ze. 


| 
| 
| 


N abzugeben. 
tung * 98 28 bis 30 des revidirten Statuts 
1. vom 2 — — 91. 1871 und des Wahl⸗Regle⸗ Die Preu iſche 


Beilage zu No. 7593 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 9. November 1872. 
Berliner F ondsbörſe — 8. Ylovbr, 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
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Bekanntmachung. 


Indem wir die 3 unſerer Cor⸗ 


poration davon benachrichtigen, daß am Danzig er Glashütte, 
e Ben a Geſellſchaft. 


— Hirſch, Durch Beſckluß des Auſſichtsraths fordern wir hiermit die Bctionaiee 
gemäß 8 6 
4 ee Tine Damme, unſeres Statuts auf, die letzte lu ien eu 2 0 N mit 


Eine große Partie 


© Schwarzer Sridenftoffe 


2 ierzig 
5 an die Kaſſe unſerer Geſellſchaft, 1 kannengaſſe Ro. ” Bis m 18. November cr. 
aus den Weh efteher . — bausſceben, 1803 22 Au du 2 en, 9379 aa — 2 zu 


Alg Sn 1 daß ie er Danzig, den 4 November 5 
der a für be debe 169, 1874 u Die Direction. in nur gediegenen Qualitäten 
Donnerſtag, den 21. Noy., P n zig = - — gebe ich wegen zu tiefer a rohe außergewöhnlich billigen 


Freitag, den 22. Nov., 
e ge n l Moycinenbau-Actien-Gefelfchaf 


Welktane, bie 5 Laie ae Selene Die Actionäre, werden an die bis zum 15. November 1872 zu 


und laden wir die ſtimm⸗ leiſtende Reſteinzahlung erinnert. 
berechtigten Mitglieder unſerer Corporation 
it Sti ttel 
ein, während . 0 2 ar 1 Die Direction. 


W. Jantzen. 


<> Hugo Haase, Glodenthor IH, E 


empfiehlt in (ine Uhren⸗Lager 1 55 beſonders fertige und u a 0 0018 Gain und 
Ancre⸗Uhren unter Garantie K 08 80 Sn zu billigſten Preiſen 


en Doden-Credit-Actien-Bank 


des an Amtes: 
* ea Goldſchmidt, in Berlin 


gewährt r N e Darlehue unter ſehr liberalen Bedingungen und Damen-Uhten, ſowie Reg d Stutz⸗Uhren in ausgezeichneter Güte. 
en Ta sg m und und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten (Atelle ; in ey us Ka in den e und. sede Faoons. 
und als de t. Stellvertreter die Herren elier für Reparaturen.) 1 
— Ba Mix. Rich“ ‚Rühren & v0, ’ ( — ji 3 


Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
apa e liegt in der Börfe 


Etwaige clamationen enk find |} 2 3 — 


GERMANIA, 


ovember, 
Lebens-Versicherungs- A d 


Nagel 1 mündlich bei einem 995 c k 13 a f 
2 5˙⁰ „ Hppotheken⸗ Pfandbriefe ' Gesellschaft 
‚Das Feder mt der |) National: oppothefen-Gredit-Gejellichaft inStettin. 


Raufmannfchaft. 5.5 
nn ai in Abſchnitten von 100 500, 200 100 und 50 Thaler, Grund⸗Ospit l. Thlr. 3,000,000. 
1408 Abm. Ales für die Nane ueber N 72912 Le 3 aa läublicper, nub Räntifcher Onpotheten, Angesammelte Reserven Ende 18711. „ 4,854, 469. 


Stettiner Ehanſſee, licher Mitglieder der Geſellſchaft, unzweifelhafte Sicherdeit für Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1871 


für die Danzig: ital und Zin f 
CCC 
u N ans Steine Me be 1 N Norddeutſche Bundes⸗ Anleihe Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 9 1,961,183. 
ſoll in Submiſſion ver 2 bie er 3 r an in ae zu nehmen. Im Monat October sind eingegangen 1596 

55 ie Offerten find dis zu dem am on» werden us koſtenfrei eingeld Anse ee in 1,016,670. 
eine? man er., Me ver & W u 5 Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 1871 ge- 
— Mottlauer⸗ Bauk⸗ Ah Wechfel: Gefchäft, Laugenmarkt No. 40. zahlten Prämien 88% Procent. 


Unterzei 
KH: 15, end Termin ei ichen; 
pal Aich singebende Offerten 1 


N Sim ungen konnen im genannten 
Bu 4 wie — bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
Aufſebern Nosnowski, Burchert und 


Von demjenigen jahrlichen Reingewinne, welchen die mit 
Anspruch auf Dividenden versicherten Personen und die Ac- 
tiönäre ünter sich theilen, erhalten jene Versicherten drei Vier- 
weder eingeſehen werben, ee theile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtig- 

Der 83. ia. e ektor. f Mein Détall-Geſchäft habe nach beende⸗ ten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon 
nig au⸗ tem Umbau nach nach zwei Jahren in der Weise, dass die Dividende des ersten 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14 5 „ der Prämie des dritten Jahres u. S. f. 


f zurückverlegt. 


Russisch. Magenbitter 
Malakof Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten 


j 2 2 $ 
erfunden und ächt nur beftillirt 5 ; und. durch 
m. ire & Oo. nun | Julius Konicki. die General-Agentur. 


Schwientochlowitz 018. 
Adalbert Kochne. 


Dieser aug den Felten 
en 
tern zuſammengeſetzte, er Woite. 


Danzi ig, 7. November 1872. 
chmacks und 8 belt e Wir⸗ 


rodbankengasse 36. (8014) 


ngen wegen, mlichſt bekannte —.— — VRENERAESERRER EHRT 5 deort, Kreis-, Sees 
i 10 bee BEE N | n 
mann angelegentli elegene eingerichtetes 
Baer e 5 Schröder, Michaelsen & 5 Hamburg, nie En 12 15 Ban. Ge telekel 125 
Haupt, Depot in Danzig bei Herrn Öontrabenten für die alleinige und ausschliessliche Im- zn Bauwesen, 43 und 5 va . 5 Wohnung, 
iesau, rtati des M ill und liefert fr ſtelle a in welchem ſeit 34 Jahren ein Manufak⸗ 
Sue aſſe. portation eJulones Guano W. 5. Lö h tur- u. Tuch⸗Geſchäft betrieben wird, 
Ju orten wo wir noch nicht in allen zum deutschen Reiche gehörigen Land sowie 086 mann, Lager braucht nicht abel 
— lern, 1 ępermiethen 
eten, werden Depots errichtet Oesterreich Ungarn, N n 4 0 „Schweden, Nan e en ale, e 5 Ee Wudac be nommen zu werden. 
N ne meer usslan 4, 5 ird von einem 
der N d d 8 D. 
Jr Ag a cd u e Depots in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN, e A. Kayser 


Goldene Herren» g 


Z DLR Eee a en 


Bauvereiz 
Grund⸗Capital 500,000 Thaler, 


vertheilt in 


1,500 Stamm-Actien a 250 Thaler, 5,000 6 Ct. 
Stamm-Prioritäts-Actien a 500 Thaler. 


EMISSION 
von Zwei Millionen Thaler 


in 4000 Stamm-Prioritäts-Actien à 500 Thaler i900 fl. holländ. d 6 pCt. verzinslich, 
mit 10 pCt. Prämie einlösbar. 


Zinſen und Capital zahlbar in Berlin bei der Geſellſchaftskaſſe und in Amſterdam bei Aſſociata Kaſſa zum Courſe von f. 1. 80 den Thaler. 


Direction Aufsichtsrath i 


I. Wolf, Ingenieur, Director. Gustav Wolff, Juſtizrath und Rechtsanwalt am Obertribunal, Berlin. 
T. Sulzer, Bankdirector, als Delegirter des Aufſichtsraths. A. Geim, Geh. Oberfinanzrath. 
Dr. Otto Hübner, Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. 
Martin Frege, Banquier, in Firma: Frege, Simon & Co. 
Sulzer, Director der Allgemeinen Depoſiten-Bank. 
A. Munckel, Rechtsanwalt und Notar. 


b Der Deutſch holländiſche Aetien⸗Bauverein hat den Zweck, der Wohnungsnoth der Hauptſtadt, hauptſächlich durch Herſtellung von Mittelwohnungen abzuhelfen. Zu dieſem Zweck 

wird er ein nahe den meiſt bevölkerten Stadttheilen gelegenes Terrain bebauen. Daſſelbe, vor dem Schönhauſer und Prenzlauer Thore befindlich, iſt etwa 1,112,000 Quadratmeter groß 

bietet für 1200 Wohnhäuser mit Hof und Garten Raum und koſtet 5 Millionen Thaler, alſo nicht ganz 4½ Thaler der Quadratmeter. Es iſt in 10 bis 15 Minuten vom r in 
15 bis 20 Minuten von der Börſe zu Fuß erreichbar, den Centralpunkten der Stadt alſo näher gelegen als die Gegenden, in welchen gegenwärtig 30 bis 50 Thaler der Quadratmeter be⸗ 
zahlt werden. Die Bodenbeſchaffenheit des Terrains begünſigt den Bau, weil es reich an Thon und Lehm iſt, und ſehr gute Ziegelſteine, wahrſcheinlich zum Drittel des jetzt üblichen Preiſes, 
liefern kann. Der von dem Actien⸗Bauverein beabsichtigte Bau im Großen, die Möglichkeit alle Materiale durch eigene Fabrikation oder durch baare Ankäufe an beſter Quelle wohlfeil herzuſtellen ſichert 
eine große Erſparniß an den Preiſen, zu welchen in dieſem Augenblick Bauten ausgeführt werden, die bei der gegenwärtigen Höhe der Miethspreiſe ſich mit 10 pCt. verzinſen. Der Actien⸗Bauverein hat 
demnach alle Wahrſcheinlichkeiten ungewöhnlicher Vortheile für ſich, ſei es beim Bau, bei der Vermiethung und dem Verkaufe der Häuſer, ſei es bei dem Verkaufe von Bauſtellen in dem von ihm ſelbſtge⸗ 
ſchaffenen neuen Stadttheile. Die Vortheile werden für die Actionaire dadurch erhöht, daß die auf dem Terrain laſtende Hypothek von 1,126,000 Thaler auf 10 Jahre feſtſteht und nur mit 4 pet. 

verzinslich iſt. Der Preis des Terrains wird abzüglich dieſer Hypothek ausbezahlt und das Grundcapital läßt daher einen dieſer Hypothek entſprechenden Betrag von 1,126,000 Thaler als Betriebs⸗ 
capital übrig. Die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien im Betrage von 2,500,000 Thaler ſind von einem Conſortium übernommen. Im Auftrage dieſes Conſortiums werden 


Zwei Millionen Thaler 
in Eubfrition gehe in 4000 Stücken a 500 Thaler = 900 fl. holländisch 


Diefe Stamm⸗Prioritäts⸗Actien find mit 6 pCt. in halbjährigen Raten am 1. Juli und 1. Januar verzinslich. Sie nehmen bis zu 2 pCt. Superdividende an den Ueberſchüſſen Theil, 
welche verbleiben, nachdem die Stamm⸗Actien ebenfalls 6 pCt. erhalten haben. Alljährtich im Frühjahr wird ein Theil der Stamm⸗MPrioritäts⸗Actien ausgelooſt und zwar im Verhältniß zu dem Erlös 
für verkauftes Terrain und zu dem Gewinn. Die ausgelooſten Stücke werden mit 10 pEt. Prämie alſo jedes mit 550 Thaler oder 990 fl. holländiſch am 1. Juli mit den fälligen Zinscoupons aus⸗ 
bezahlt. Alle bis dahin nicht ausgelooſten Stücke werden 1883 mit 10 pCt. Prämie zurückbezahlt. Die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien haben außer den Zinscoupons, Dividendencoupons, welche ebenfalls 
alljährlich am 1. Juli eingelöst werden. Dieſe Stamm⸗Prioritäte⸗Actien genießen alle geſetzlich zuläſſigen Vorrechte vor den Stamm⸗Actien. Die Zinſen bilden ein Paſſivum des Bauverein, ebenſo 
die Rückzahlung nach zehn Jahren. Es darf an die Actionaire mehr als 2 pCt. Super⸗Dividende nicht vertheilt werden, ehe nicht die Prioritäts⸗Stamm⸗Actien eingelöſt ſind. Der verblei⸗ 
bende Neſigewinn wird dem Amortiſationsſonds zugeführt. Es wird jeder Gewinn, welcher über 50 Thaler für die verkaufte Quadratruthe, d. i. etwa 3 ¼ Thaler für den verkauften Quadratmeter 
hinausgeht, zur Tilgung verwendet und eine ſichere Hypothek haftet für die Slamm⸗ Prioritäten, indem ſtets ein Grundwerth vorhanden fein muß, welche r ohne die Gebäude, zu 45 Thaler die Quadrat⸗ 


ruthe gerechnet, dem Betrage der noch nicht getilgten Stamm: Peieelkät Aetien gleichkommt. z ; 3 5 
Die Direction dez Deut) ch⸗Hollaͤr dilchen Actien⸗Bauvereins. 
„Wolf. 


1 
T. Sulzer. 


Subferiptions-Bedin ungen 
für die 6 pCt. Stamm⸗Prioritäts⸗Actien des 
Deutsch -Holländischen Actien-Bau-Vereins. 


Die Subſcription wird aufgelegt bei 


der Preussischen Hypotheken-Versicherungs-Actien-Ge- Herren Wertheim & Gompertz, Amſter dam. 
sellschaft, Berlin, Friedrichſtr. 101, der Rotterdam'schen Bank zu Rotterdam, 
Herren Frege, Simon & Co., Berlin, Behrenſtr. 35, Herren A. J. & M. Milders zu Rotterdam. 


Die Sübſcription findet ſtatt am 


Mittwoch, den 13., und Donnerſtag, den 14. November a. o. 


Jeder Subſeribent hat einen Zeichenſchein auszufüllen und zu unterſchreiben und bei der Zeichnung zehn Procent des gezeichneten Betrages einzuzahlen. 
Der Subſcriptionspreis iſt für Berlin 100 ¾ Thlr. = 503 5/ Thlr. pro Actie. 5 f B 
95 eine Reduction der gegeichneten Beträge nothwendig, jo wird dies dem Zeichner binnen 8 Tagen bekannt gemacht und ihm die zuviel geleiftete Anzahlung zurückerſtattet. 
eder Zeichner tritt in die Verpflichtungen der erſten Zeichner und iſt bei Verluſt ſeiner Anzahlung verpflichtet 
am 1. Januar 1873 50 pCt. 
„ I. Februar „ 20 u. 6 pCt. Zinſen vom 1. Jan 
„ 1. März „ 20% „ ab bis zum Zahltag. 


Die Einzahlungen werden von den Zeichenſtellen quittirt, die Actien mit Zinscoupons vom 1. Januar 1873 ab werden nach Vollzahlung ausgeliefert. 4 
Jeder Zeichner ift berechtigt vor dem 1. Januar 1873 voll zu zahlen und erhält in dieſem Falle 5 pCt. Zinſen bis 1. Januar. Nach dem 1. Januar 1873 ſind bei Zahlung der letzten 
eiden Raten Seitens des Zeichners die Zinſen nur bis zum Zahltag zu vergüten. NMedactton, Drud und Verlag von . Kafemann e 


einzuzahlen 


